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Wirtschaft oder Reden 1 Nmerika fordert beutfch . französtfche
Verstündigung

Lamont zur Frage der Reparationen
Oie Beratungen des Wirtzchaftsbeirats

Berlin . 28 . Okt . Im Sause des Reichspräsidenten fand heute die
erste Sitzung des Wirtschaftsbeirats statt , zu der sich außer den Mit¬
gliedern des Wirtschaftsbeirats der Reichskanzler und die Reichs¬
minister , der Reichsbankpräsident und der Generaldirektor der
Reichsbabn eingefunden batten .

Reichspräsident v . Hindenbnrg begrüßte die Erschienenen mit
einer Ansprache, deren wichtigste Partien lauten :

Es ist mir eine angenehme Pflicht , Sie — ehe wir an unsere
ernste Arbeit gehen — willkommen zu heißen und Ihnen für die
Bereitwilligkeit zu danken, mit der Sie meinem Rufe um Ihre
Mitarbeit gefolgt find. Die schwere Weltkrise und Deutschlands be¬
sondere Bedrängnis erfüllen alle Schichten unserer Bevölkerung
mit banger Sorge . Sie rütteln an den Grundpfeilern des wechsel¬
seitigen Vertrauens und erschüttern die Zuversicht in die Erhaltung
der Grundlagen unserer Volkswirtschaft . Im Bewußtsein der Ver¬
antwortung , die ich vor dem deutschen Volke und vor meinem Ge¬
wissen trage , habe ich mich entschlossen , angesichts der außerordent¬
lichen Wirtschaftswirrnis einen besonderen und außergewöhnlichen
Weg zu beschielten. Ich habe nach Vorschlägen der Reichsregierung
aus führenden Persönlichkeiten des Wirtschaftslebens , aus Indu¬
strie, Landwirtschaft , Handel , Handwerk und Kleingewerbe , aus
Arbeitnehmern und Arbeitgebern einen Wirtschaftsbeirat zusam «
«nenberufen , und Sie , meine Herren , heute zu einer gemeinsamen
Beratung mit der Reichsregierung zu mir geladen , um der Reichs¬
regierung bei ihren Bemühungen um einen Weg zu helfen , auf dem
die wirtschaftliche und soziale Rot des deutschen Volkes rum Befie¬
len gewendet werden kann. Skiemand von Ihnen wird verkennen,
in welchem Maße die Lage Deutschlands durch weltpolitische und
weltwirtschaftliche Umstände bestimmt wird . Hier liegen die schwe¬
ren und großen Aufgaben der deutschen Außenpolitik . Von Rnen
aber erwarte ich , daß Sie sich mit mir und mit der Reichsregierung
von dem unbeugsamen Willen beseelen lafien , wie auch immer die
Entwicklung der Welt sein mag , aus der eigenen Kraft Deutsch¬
land » heraus von unserem Volke abzuwenden , was eigenes Han¬
deln nur irgend abzuwenden vermag . Dieses Ziel fest vor Augen,
lafien Sie uns nunmehr an die gemeinsame Arbeit gehen.

Der Reichskanzler legte in längeren Ausführungen die wirtschaft¬
liche Lage und die zur Befierung der Wirtschaftsnot in Frage kom¬
menden Möglichkeiten dar . Hieran schlofien sich ergänzende Darle¬
vungen des Reichswirtschaftsministers Prof . Dr . Warmbold und
des Reichsbankpräsidenten Dr . Luther an . Alsdann begann die all -
vemeine Aussprache.

derart eingehend begründet , daß man soziale Hinweise
nicht einmal heranzuziehen braucht. Wir gehen zweifellos in
eine Wirtfchaftsperiode , in der sich die einzelnen Wirtschaften
leider weiter isolieren . Das kann eine Katastrophe
für diejenigen Wirtschaften werden , die es nicht verstehen,
sich früh genug auf eine Steigerung ihres
Absatzes im eigenen Lande umzu st eilen . Diese
Steigerung des Binnenabsatzes ist aber damit verknüpft, daß
die Reallöhne nicht weiter gesenkt werden . Daraus ergeben
sich die einzelnen Fragen von selbst. Man wird die Fragen
der Lebenshaltung einer Prüfung unterziehen können,wird aber damit ganz von selbst zu einer Prüfung der Zölle
und der Kartellpreise kommen . Die Frage eines weiteren Ab¬
baues der Nominallöhne in Deutschland ist auf Gedeih und
Verderb mit der Senkung der Kartellpreise und der Zölle
verknüpft.

Die eigentümliche politische Entwicklung in Deutschland
darf nicht darüber hinweg täuschen , daß das ganze deutsche
Volk auf die oben angeschnittenen Fragen endlich eine Ant¬
wort erwartet . Wenn die Gewerkschaftsvertreter
im Wirtschaftsbeirat dieses Problem aufrollen werden , dann
sprechen sie einmal im Namen der hinter ihnen stehenden
Millionen Gewerkschafter , aber auch im Namen des ge¬
samten deutschen Volkes . Man ist es wirklich leid,
dah sich das Land zu Nutzen einiger Jnteressentengruppen
verblutet , und wir können uns denken , dah die Vertreter im
Wirtschastsbeirat , die hinter den von uns angezeigten Forde¬
rungen stehen , es ablehneN werden, für irgendwelche
Mahnahmen die Verantwortung zu tragen , wenn die Jnter¬
essentengruppen auch dieses Mal ihre Wünsche durchsetzen.

Neuyork, 29 . Okt. Thomas Lamont , der Mitinhaber
der I . P . Morgan -Bank bespricht in der Zeitschrift Saturday
Review Schachts Buch ,D)as Ende der Reparationen "

. Lamont
fordert Deutschland auf , die Initiative zu ergreifen , um
eine Verständigung mit Frankreich über die Re¬
parationsfrage herbeizuführen , bevor . -e Vereinigten Staaten
aufgefordert würden , eine entsprechende Revision der inter¬
nationalen Schulden vorzunehmen . Lamont ist der Ueberzeu-
gung, dah, falls die europäischen Regierungen diese Aufgabe
erfüllen würden , auch die amerikanische Regierung bereit sein
würde , neue Vorschläge zur Schuldenfrage entgegenzunehmen.

Oie öeuftch . schweizenjchen
Mrtjchaftsschwiengkeilen

ERB . Berlin , 29. Okt. In Berliner beteiligten Kreisen bat
man . die Erklärung der Schweizerischen Depeschenagentur mit Be¬
friedigung zur Kenntnis genommen. Sie wird auch so aufgefaßt ,
daß ganz bestimmte Absichten die an maßgebender schweizerischer
Stelle über einen Zugriff auf deutsche Guthaben in der Schweiz
aus Warenlieferungen für eine endgültige Vereinbarung über die
Abänderung des deutsch-schweizerischen Handelsvertrags bestanden
haben und auch unzweideutig zum Ausdruck gebracht wurden ,
nachträglich wieder aufgegeven worden sind . Man kann darnach
die Hoffnung baben , daß wenigstens dieser außerordentlich schwere
Eingriff in die privaten ' Rechtsbeziebungen zwischen Exporteur
und Importeur «icht mehr droht . Die bekannten Schwierigkeiten
wegen des schweizerischen Verlangens einer systematischen Koniin -
gentierung der deutschen Ausfuhr nach der Schweiz, die den ent¬
scheidenden Grund für die ablehnende deutsche Haltung gegenüber
dem in Bern besprochenen deutsch-schweizerischen Zusatzabkommen

> gebildet haben , bestehen aber «»verändert fort .

Hitlers Ehrgeiz
ftootf will « eichsprüstdent werden - Nazi-vraunjchweig jo« helfen - kjillers Wut-

Unfall in Harzburg
Berlin , 29 . Okt . ( Funkdienst. ) Der Wirtschaftsbeirat der Reichs¬

regierung setzte am Donnerstag nachmittag in einer zweiten Bera¬
tung unter dem Vorsitz des Reichspräsidenten seine Verhandlungen
fort . Die Verhandlungen werden heute nachmittag wiederum unter
dem Vorsitz des Reichskanzlers ausgenommen. Die praktische Arbeit
des Beirates wird sich nach dem bisher vorgesehenen Programm
weiterhin in drei Ausschüssen abwickeln.

In der am Donnerstag geführten Generaldebatte über die wirt¬
schaftliche und sozialpolitische Lage nahm unter anderem der so¬
zialdemokratische Reichstagsabgeordnete Erabmann als Vertre¬
ter der freien Gewerkschaften das Wort .

*
Der Wahlausfall in England hat selbstverständ¬

lich den Kreisen in Deutschland Oberwasser gegeben, die von
den Verhandlungen des am Donnerstag zusammentre¬
tenden Wirtschaftsrates bei der Reichsregierung
rine Förderung ihrer sozialreaktionären Pläne er¬
warten . Man sagt sich , die Würfel sind gegen die Arbeiter¬
partei und gegen die englischen Gewerkschaften gefallen und
das englische Unternehmertum wird nicht zögern, diesen Sieg
«uszunutzen.

Wir müssen demgegenüber darauf Hinweisen , daß die Dingein England in voller Bewegung sind. Man weih z. B . noch
Nicht, was die englischen Konservativen mit dem eng¬
lisch en Pfund machen , ob sie die Goldwährung , wie
die nationale Regierung in England versprochen hat , nach
dinem Zeitraum von sechs Monaten wieder einführen wer¬
den und ob sie die Begünstigung des englischen Exports durch"

ohndruck und sozialreaktionäre Maßnahmen erzwingen
wollen . Alles das harrt noch der Entscheidung in den nächsten
Wochen und in den nächsten Monaten .

Man vergißt , daß im Grunde genommen der Wahl .l « mpf in England im Zeichen der Parole für oder
8 e g e n Schutzzölle stand. Die Befürworter der Schutz¬
zölle haben gesiegt . Die Konservativen werden nicht zögern,
begen unerwünschte Wareneinfuhr Schutzzölle in Anwendung
»u bringen . Die englischen Schutzzollfreunde haben es nach
dem Wahlsieg der Konservativen in der Hand , ihr Land mit
^ ner beliebigen Schutzzollmauer zu umgeben, die die deutsche
Industrie nicht überspringen kann. Man muß die englische
Zollpolitik mehr beachten . Deutschland muß sich eben damit
?bfinden, daß die Zeit der starken Exportausweitung , die wir
.w letzten Jahr erlebten , vorbei ist . Der Ersatz kann nurw eigenen Lande gefunden werden.
- Davon müssen die Verhandlungen des Wirtschastsbeirates
^ herrscht werden . Wirtschastspolitische Maßnahmen der' seichgregierung müssen von dem Grundsatz ausgehen , daß>Ne Senkung des Reallohnes nicht eintreten

01 f- Diese Forderung ist in den Wirtschastsverhältnissen

Don bestunterrichteter Seite erfahren wir folgendes :
Bei der Tagung der „Nationalen Opposition " in Bad Harzburg

am 10. und 11. Oktober wurde u. a . auch die Frage der bevorstehen¬
den Präfidentschaftswablen erörtert . Von deutschnationaler Seite
wurden als geeignete Kandidaten die Herren Reichswehrminister
a. D. Keßler und Generaloberst a. D . von Geeckt benannt ; Gebier
erfreut sich, so wurde betont , der Sympathien des Zentrums (nach¬
dem er durch familiäre Unglücksfälle den Weg zur katholischen
Kirche zurückgefunden habe) und der Reichswehr , vor allem aber
auch der dem derzeitigen Reichspräsidenten nabestehenden Kreis«.
Bezüglich der Kandidatur Seeckts , dessen „nationale " Zuverlässig¬
keit an sich außer jedem Zweifel stehe, wurde seitens des Stahlhelm
erklärt , daß sich das Zentrum nicht für einen solchen Plan erwär¬
men liebe, daß man vor allem aus der äußersten Rechten und im
Süden Dentschlands die bedenkliche Saltnngs Seeckts im Herbst 1828
gegenüber Bayern noch nicht vergessen habe ; das mache seine Kan¬
didatur aussichtslos . Von einer etwaigen Kandidatur Schachts
wurde nicht gesprochen .

Allgemeine Verwunderung erregte der Umstand, daß der bei dieser
Sitzung anwesende Adolf Hitler in geradezu ostentativer Form sich
ausschwieg. Anläßlich der Führerbesprechung der NSDAP , in
Braunschweig am 18 . Oktober gab er hierüber im engsten Kreise die
Erklärung ab , er sei aus das Tiefst« empört , daß weder seitens der
Dentschnationalen , noch seitens des Stahlbelm auch nur davon ge»
sproche« worden lei, ihm, Hitler , die Kandidatur anznbieten ; wenn
die Herren Hugenberg und Seldte sich heute ungestraft auf der
Straße zeigen dürften , dann hätten sie dies lediglich ihm zu ver¬
danken. Es sei an der Zeit , diese Herren einmal wieder daran zu
erinnern .

Das deutsche Volk verlange in seiner überwältigenden Mehrheit
als Präsidenten einen Mann , der ganze Arbeit leistet ; und das
deutsche Volk habe — das beweise die Geschichte der jungen
NSDAP . — »u einem einzigen Menschen das Vertrauen , dieser ein¬
zige Mensch sei der Führer der NSDAP .

Die NSDAP , werde zu dem geeigneten Zeitpunkt mit dieser Kan¬
didatur hervortreten ; er sei überzeugt , daß der Kampf bereits im
ersten Gange gewonnen werden könne , wenn jeder seine Pflicht tue.
Im übrigen würde bis dahin auch das formelle Bedenken, d. h . die
Tatsache, daß er, Hitler , nicht die deutsche Staatsangehörigkeit be¬
sitze. behoben ; er würde formell als Mitarbeiter Klagges in den
braunschweigischenStaatsdienst übernommen , allerdings ohne seine
Arbeitskraft der Bewegung auch nur für eine Sekunde zu ent¬
ziehen. Auf diesem Wege würde er mit sofortiger Wirkung die
deutsch« Staatsangehörigkeit erwerbe», ohne daß er , der vier Jahre
als deutscher Frontsoldat gekämpft habe, sich zu einer Bitte ernied¬
rigen müsse und ohne daß weder das Reich , noch Preußen oder
Bayern die Möglichkeit hätten , dagegen Einspruch einzulegen.

APK,

Segen den Naziminister
Die Entscheidung des Reichsministers des Innern über die Be¬

schwerde des Brannschweiger Volksfreund , gegen das durch den
Raziminifter Klagges ausgesprochen« Berbot . ist gegen Klag¬
ges ausgefallen . Das auf 8 Woche« festgesetzte Berbot hat der
Reichsminister des Innern ausgehoben und zwar ab Sonntag .

ZufammengebrocheneNazihetze
Ein Nachtrag zur Oppauer Katastrophe

In üblicher Weise hatte letzte Woche der nationalsozia¬
listische bayerische Landtagsabgeordnete Dr . Buttmann
im bayerischen Landtag eine scharfe Attacke gegen den der
Bayerischen Volkspartei angehörenden Minister Stüt -
z e I erhoben und davon gesprochen , daß bei dem Oppauer
H i l f s w e r k, das vor zehn Jahren für die bei dem großen
Explosionsunglück Geschädigten ins Leben gerufen worden sei ,
Durchstechereien vorgekommen seien .

In der Mittwochfitzung des bayerischen Verfassungsaus¬
schusses nahm dazu Dr . Stütze! außerhalb der Tagesordnung
Anlaß , diese Vorwürfe zurückzuweisen . Er erklärte , er habeals Etaatskommissar Ehrengeschenke weder von der Ge¬
meinde Oppau noch von der Anilinfabrik Ludwigshafen an¬
genommen. Er habe auch keine Ehrengeschenke in
Geld (Gratifikationen ) erhalten . Er habe weiter als Staats¬
kommissar vom Staat den in solchen Fällen selbstverständ¬
lichen Funktionsbezug nicht erhalten , obwohl er ihm aus¬
drücklich zugebilligt worden sei . Auch den ihm damals unter¬
stellt gewesenen Sraatsbeamten sei nichts gewährt wor¬
den, was als Durchstecherei bezeichnet werden könnte. Zu der
Behauptung , datz Akten in der Angelegenheit Oppau vernich¬tet worden seien , stellt er fest , daß ihm davon nichts bekannt
sei.

Nach der Erklärung Dr . Stützels . datz die gesamten Gelder
restlos an Unterstützungsbedürftige verteilt worden seien ,ergriff M i n i st e r p r ä s i d e n t D r . Held das Wort und
erklärte , Dr . Stütze! verdiene es nicht , in dieser Weise herab¬
gesetzt zu werden zum Dank für das , was er für die Pfalz
getan habe.

In einer zwanglosen Besprechung, die im Anschluß an die
Sitzung des Verfassungsausschusses stattfand , erklärte der
Vertreter der Badischen Anilinfabrik , Ju¬
st i z r a t D r . Wagner , er müsse aus seiner Zusammenar¬
beit mit Dr . Stütze! und seinen Beamten feststellen , daß man
aufopferungsvoller und pflichttreuer nicht
arbeiten könne, als Dr . Stütze! und seine Mitarbeiter sich
ihrer Aufgabe gewidmet hätten . Zu Beanstandungen

l über irgendwelche Spesenrechnungen — so betonte der Redner
l ausdrücklich — habe kein An last Vorgelegen ,
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Das Wacdonald-Kahinctt berät
Sachliche Spposttion - er Labour Party
London, 29 . Okt. Die Zahl der f ü r d i e R e g t e r u n g ab¬

gegebenen Stimmen beträgt 14240937 , darunter : Konser¬
vative 11867 697 , Nationale Arbeiterpartei 338 517 , Nationale
Liberale 1949 485 .

Gegen die Regierung haben 7316889 Wähler ge¬
stimmt, darunter 6 611167 für die Oppositionelle Arbeiter¬
partei .

Von 30 158 967 Wahlberechtigten haben 21557 826 von
ihrem Recht Gebrauch gemacht .

Zn den beiden Wahlkreisen der Grafschaft Jnverneß in
Schottland wurden noch zwei Nationalliberale (Richtung Sir
Simon ) gewählt , so daß sich die Regierungsmehrheit
im Unterhaus auf 557 erhöht , während sich die Zahl der
Oppositionellen auf 55 beläuft . Die Ergebnisse aus
drei Wahlkreisen stehen noch aus .

Am Donnerstag fand die erste Sitzung des englischen Ka¬
binetts nach den Wahlen statt . Es wurde die Notwendigkeit
der Umbildung des Kabinetts bzw . einer Er¬
weiterung besprochen . Eine Entscheidung wurde aber noch
nicht gefällt . Es verlautet , daß S n o w d en als Lord im Ka¬
binett verbleiben und eines der Ministerien übernehmen wird ,
das von einem Lord bekleidet werden kann.

Die konservative Presse triumphiert immer noch
über den Sieg . Trotzdem gibt man auch bei den Konservativen
zu , daß weniger mehr gewesen wäre . Die parla¬
mentarische Opposition (55Stimmen gegen557 der
Regierung ) ist von Regierungsseite inzwischen zur Mitar¬
beit an den bevorstehenden „überparteilichen" Aufgaben
ausgefordert worden . Der Daily Herald nimmt diese
Aufforderung wohlwollend entgegen und sagt, daß sich
die Labour Party in der Opposition auf keinerlei Par¬
teizänkereien einlassen und die Regierungsvorschläge
lediglich auf ihren sachlichen Wert hin prüfen werde.

Am Donnerstag trat an der LondonerBörse ein star¬
ker Rückschlag ein . Auch das Pfund notierte erheblich
schwächer.

Wacüonal- zerstörte fein eigenes Werk
Ein Beitrag zur Niederlage der Labour Party

Das Berliner Tageblatt schreibt zum englischen Wahlausfall :
„Dies ist das ganze Geheimnis des beispiellosen Sieges der Na¬

tionalregierung : Macdonald , der den Wahlkampf meisterhaft ge¬
führt bat . hat es verstanden , das Interesse von den Zöllen , der Er -
böbung der Lebensmittelvreise und der Kürzung der Arbeitslosen¬
unterstützung abzulenken und auf die nationale Frage zu konzentrie¬
ren . Anstatt unter der Parole : Freihandel —Schutzzoll zu kämpfen,
was Llovd George umsonst erzwingen wollte , teilte sich das Land in
diejenigen , die national zu sein glaubten , und die anderen , die sich
als Antinationaliftan brandmarken lassen muhten . Angesichts dieser
Fragestellung stellten sich die groben und kleinen Wähler hinter
ihren Lord Kitchener, der England gegen den eindringenden Feind
zu verteidigen versprach. Es war keine Wahl , sondern eine Mobil¬
machung.

Stächst Macdonald ist es Snowden , dem di« Toriss ihren Sieg
verdanken . Snowden hat buchstäblich das ganze Arbeiterkabinrtt
abgeschlachtet , das er Mitglied für Mitglied der Doppelzüngigkeit
beschuldigte. Hierdurch untergrub er das Vertrauen des Landes in
die Regierungsfähigkeit der vielen jungen Leute, die nach Ausschei¬
den der Macdonald . Thomas und Snowden an die Spitze der Ar¬
beiterpartei zu treten hofften.

Natürlich hat Macdonald seine Befriedigung über den unerwartet
groben Wahlsieg der Nationalregierung ausgesprochen. Aber ist sein
Glück wirklich so grob? Hat er nicht in gewisier Hinsicht sein Lebens¬
werk, die Labour Party , zerschmettert, di« Arbeiterbewegung um
Jahre zurückgeschleudert ? Denn die Partei wird lange Zeit brau¬
chen, um sich von diesem 27. Oktober zu erholen . Vieleilcht ist es
gut für die Arbeiterpartei , dah sie im Unterhaus jetzt nichts mehr
zu sagen hat , so dah sie ihre ganzen Kräfte auf den Neuaufbau und
die Heranzüchtung einer neuen Führergeneration richten kann.

"

Das englische Wahlrecht fälscht das Resultat
Welche verhängnisvollen Folgen das ungerechte englische Wahl¬

recht bat und wie sehr hierdurch das Wahlrelultat in England ge¬
fälscht wird , zeigt der Vorwärts durch folgende Feststellung : Die
„Nationale Regierung " erhielt bei den Wahlen nach dem Stand
von 9 Ubr abends rund 14 Millionen Stimmen , di« Opposition
rund 7 Millionen Stimmen . Von diesen 7 Millionen Stimmen der
Opposition brachte die Arbeiterpartei 6 .8 Millionen auf , den Rest
erhielt die Lloyd Eeorge-Gruvve . Die Mandate dieses Verhält¬
nisses von 14 Millionen gegen 7 Millionen , also von 2 : 1, verteilen
sich aber so . dah die „nationalen " Parteien 557 Mandat « bekommen
und die Arbeiterpartei nur 55 ; also etwa von 16 : 1 ; ein Zeichen ,
wie sehr das englische Wahlrecht das Resultat fälscht .

Auch die englisch« liberale News Ebronicle weist auf das
groteske Mihverhältnis hin, dah 7 Millionen Wähler im

Parlament durch wenig mehr als 56 Vertrauensmänner
und 14 Millionen Wähler durch mehr als 55 6 Ver¬
trauensmänner vertreten sein werden.

Die Millionen von Arbeitern in den groben Industriezentren
werden in dem neuen Parlament überhaupt nicht vertre¬
ten sein .

Alle diese Feststellungen über die Fälschung des Wahlresultats
durch ein ungerechtes Wahlrecht zeigen, dah die Freude der natio¬
nalistischen Presie und auch des nationalsozialistischen Führer über
die Niederlage der Arbeiterpartei eine sehr kurzsichtige ist und dah
die englische Arbeiterpartei mit ihren 7—8 Millionen Stimmen
nach wie vor lebt und die jetzige Schlappe überwinden wird . Wäre
ein gerechtes Wahlrecht , dann hätte die englische Arbeiterpartei
etwa nur 20—25 Prozent ihrer Mandate verloren , statt wie jetzt die
grobe Dezimierung zu erfahren . Die englische Arbeiterschaft hält ,
trotz des riesigen Tamtams nach wie vor zur Arbeiterpartei und
hat — von einzelnen Ausnahmen , die auf die nationale Parole

Der eigentlich« Sieger der englischen Wahlschlacht
Stanley Baldwin . der Führer der Konservative «' di«

die Mehrheit im Unterhaus eroberten .

bineinfielen , abgesehen — in ihrer Treue zur Labour Party sich
nicht beirren lassen . Trotz der schweren Lage der Labour Party
wird diese bei den nächsten Wahlen ihr parlamentarisches Wieder¬
aufstehen feiern , wobei sich dann zeigen wird , dah die Nationalisten
Und Kapitalisten zu früh gejubelt haben.

Tragik der Minderheitsregierung und Arbeiterklasfe
Die Wiener Arbeiterzeitung zieht aus dem Wahlausfall folgend«

Lehren : „Die englische Arbeiterregierung hat wie keine andere die
Tragik der Minderheitsregierung ausgekostet: bedrängt von der
furchtbarsten Wirtschaftskrise, bineingestellt in weltpolitische Wand¬
lungen , die die ganze Stellung des britischen Weltreichs erschütter¬
ten , bestürmt von weltwirtschaftlichen Ereignissen , die schliehlich
den Sturz der englischen Währung herbeiführten , batte sie bei alle¬
dem die Hände gebunden. Den Arbeitern muhte sie jede sozialpoli¬
tische Mahnabme zur Bekämpfung der Krise schuldig bleiben ; den
Bürgerlichen blieb sie trotzdem als sozialistische Regierung verhaht
und verdächtig. Auf Liesen Widerspruch, auf die Unsicherheit dieses
Regierens ohne Majorität , haben nun die Wähler geantwortet : der
Ausgang der Wahlen in England ist eine lehrreiche Warnung , die
Möglichkeiten einer Beteiligung der Arbeiterschaft an der Regie¬
rung eines bürgerlichen Staates nicht zu überschätzen , die groben
Gefahren eines solchen Regierens ohne sozialistische Mehrheit nicht
zu übersehen ! An diesem inneren Widerspruch ist die Arbeiterregie¬
rung schliehlich gescheitert.

Als Macdonald ' den Bruch mit der Arbeiterpartei vollzog , um zu
den Klassengegnern überzugehen, haben wir den Gegensatz klarge-

Sllt : Macdonald, der Staatsmann , rettete den Staat ; Senderson,
r Parteisekretär , blieb bei der Partei . In der Tat , was damals

geschah, war ein m der Geschichte des englischen Proletariats be¬
deutsames Ereignis : zum erstenmal batte die englische Arbeiter¬
partei . die niemals in grundsätzlicher Gegnerschaft »um Staate
stand, in einer entscheidenden Frage das Klassenintereste der Arbei¬
terschaft über nationale und patriotische Erwägungen gestellt. . Man
muh die Bedeutung dieses Ereignisses auch festbalten , nun , da es
gilt , seinen Folgen ins Auge zu sehen : es hat sich gezeigt, dah breite
Massen des englischen Proletariats , von der Angst des Kleinbürger¬
tums angesteckt , von der nationalen Parole verwirrt und verführt ,
dieser Klassenpolitik die Gefolgschaft versagten.

In diesem Entwicklungsvrozeb bedeutet die Niederlage eine Klä¬
rung , einen kurzen Aufenthalt — keinen dauernden Rückschlag. Was
jetzt kommt , sind vier Jahre konservativer Herrschaft in England .
Aber was jetzt kommt , sind auch vier Jahre Verschärfung der Klas-
seugegensätze , vier Jahre Anschauungsunterricht in England über
die Wahrheit patriotischer Parolen und die Wirkung kapitalistischer
Sanierung .

"

(l ^eldaat (liadeH
Der vauernparleiler Hilbert
zum Zentrum übergetreten

Aus dem Landtag schreibt man uns :
Wie vorausgesagt , ist jetzt der Abg. Hilbert ' zur Zentrums -

vartei übergegangen . Er motiviert seinen Schritt in einer länge¬
ren Erklärung im „Tagblatt vom Oberrhein "

, dah er die poli¬
tischen Extreme von rechts und links ablehne , besonders auch aus
kulturpolitischen Gründen . (Hilbert hat im Landtag vor 1% Jah¬
ren bereits für das sogen . Dotationsgelsetz gestimmt. Die Red .)
Als Katholik trete er deshalb dem Zentrum bei . Sein Uebertritt
erfolge in llebereinstimmung mit dem Landesvorsitzenden der
Bauernpartei , des Bürgermeister Kaiser in Behla . Eine andere
Anzahl führender Männer der Bauernpartei würden sich eben¬
falls der Zentrumspartei anschliehen.

Die Zentrumsfraktio « erhält also ein Mitglied mehr , ist mithin
im Landtag durch 35 Abgeordnete vertreten . Es kommt nun dar¬
auf an wohin sich die Abgeordneten von Au . Hermann und Spiel¬
mann wenden, weil hiervon abhängt , wer künftig im Landtag den
2. Bizevrälftdenten zu stellen hat . Diesen Posten begleitet jetzt der
deutsch -volksparteiliche Abgeordnete Dr . Waldeck aus Maimbeim .
Schlieben sich die drei Abgeordneten der Deutschen Bolksoartei an .
dann ist , sie neun Mann stark, hat alio nach wie vor Anspruch auf
die Besetzung des Postens des 2. Mze-präsidenten.

Im anderen Falle würden ! ie Nationalsozialisten sicher mit
ihrer nunmehr acht Mann starken Fraktion Ansmuch aus den
Dizepräsidenten -Posten erbeben . In das Präsidium käme dann
ein Vertreter der Nazis , was sicherlich zu bedauern wäre . Die
Sozialdemokratie stellt bekanntlich den 1. Vizepräsidenten in der
Person unseres Genossen R e i n b o I d . Präsident ist der Zen¬
trumsabgeordnete D u f f n e r . l

Eine interne Angelegenheit ist die Sitzverteilung im Landtag ,
da drei ihrer Mitglieder zu anderen Parteien binllberwechseln und
di« drei anderen Bauern - und Wirtschaftsparteiler natürlich auch
sich entsprechend umstellen müssen .

Die politische Auswirkung ist beute noch nicht zu übersehen. In
jedem Falle bietet der Landtag bei seinem wahrscheinlichen Zu¬
sammentreten im November ein anderes Bild wie bisher . Das
sich in den Koalitionsverhältnisien irgend etwas ändert , scheint
uns ausgeschlossen .

Wirtschaftsprüfer
Auf Grund des 8 60 der badischen Vollzugsverordnung zur Ke -

wevbeordnung wird genehmigt , dah die Zulasiung und Prüfung
von öffentlich bestellten Wirtschaftsprüfern für die Bezirke der ba¬
dischen Handelskammern durch die bei 'der Handelskammer Mann¬
heim für die badischen Kammern und die Bayerische Industrie - und
Handelskammer Ludwigshafen a . Rh . gemeinschaftlich gebildete
„ Zulassungs - und Prüfungsstelle für öffentlich bestellte Wirtschafts¬
prüfer " vorgenommen wird . Die Bestellung des Wirtschaftsprüfers
erfolgt durch diejenige Handelskammer , in deren Bezirk der Wirt¬
schaftsprüfer feine geschäftliche Niederlassung hat .

Was geht vor?
Berlin , 30. Okt . (Funkdienst. ) In ihrer heutigen Morgenausgabe

befahl sich die Germania mit dem in letzter Zeit vielerörterten
Thema „Brüning und Hitler "

. Der Artikel besteht rum grohen Teil
aus der Wiedergabe von Auslastungen der Preste über das ge¬
nannte Thema . Auffallend an ihm ist , dah er sich viel weniger
schroff gegen di« Nationalsozialisten wendet , als man das bisher
von der Germania und von der übrigen Zentrumsvreste gewöhnt
war . Immerhin läht der Artikel hinsichtlich der in den letzten Tagen
oft behaupteten Annäherung zwischen Brüning und Hitler irgend¬
welche Schluhsolgerungen nicht zu . Brüning soll mit Hitler bisher
nicht eine einzige Besprechung geführt haben . Wie lange noch ?

prost, Schulttzeist -patzentzofer !
(In Direktionssitzungen zu singen .)

Dreihig Millionen Defizit — ,
Das ist ein guter Tropfen ,
Da tranken alle Schieber mit ,
Parole : Malz und Hopfen —!

Dreihig Millionen Defizit —,
Sieb '

, welch gesunde Pleite .
Es war ein wahrer Kaiserschnitt,
Der Rest kommt auf die Seite — !

Dreihig Millionen Defizit —,
Nun . darauf labt uns trinken ,
Wir halten mit dem Chaos Schritt ,
Und stinken , stinken , stinken . . .

KurtKaiferBlütb .

Schultheiß -Dämmerung

'Schultheiß YPetzenhofen

VS° J

Auch das ergiebigste Zaß wird leer , wenn man es von
allen Seiten anzapst!

Geborstene Statzltzelmleuchte
Waldenburg , 26 . Okt . (S .P .) Der Waldenburger Kon -

kursverwalt er und Hauvtmaun a. D„ Sachse , ein
führender Stahlhelmmann , hat dieser Tage seinem Leben ein Lud«
gemacht . Er hat sich nach groben Betrügereien rrschosten .

Bor einigen Monaten wurde vo« Sachse eine „nationale " Wo¬
chenzeitung Dir Ostfront , Organ des Stahlhelms , gegründet .
Die Zeitung entpuppte sich bald als Skandalblatt erste «
Ranges . Sie sah ihre Aufgabe hauptsächlich darin , dem Privat¬
leben sozialdemokratischer Partei - und Eewerkschaitsführer nachzu¬
forschen . Völlig unerwartet hat kich Sachse nun dieser Tage er-
schosten. Eine Untersuchung ergab , dah er sich schwer « Berfeb -
langen im Amte hat zuschulden kommen lasten. Borläusig wurde
frstgestellt, dah er einen Betrag von 26 666 Mark durch Bücher¬
fälschungen und gefälschte Kontoauszüge unterschlagen hat. Wahr¬
scheinlich hat Sachse mit dem unterschlagenen Geld di« Stahlhelm -
zeitung gegründet .

Schmitz' Wätzrungsvorschlag
Gebeimrat Dr . Hermann Schmitz tritt in einer Denkschrift für

die Schaffung eines Eoldersatzes in Gestalt von auszugebenden
Goldbonds ein . Diese Goldbonds sollen die Rückzahlung eines
grohen Teiles der deutschen kurzfristigen Verschuldung an das Aus -
land ermöglichen. _

Für 120 Millionen Mark neue Silbermünze »
ERB . Berlin , 26. Okt . Der Reichsrat genehmigte in seiner Voll¬

sitzung am Donnerstag zwei Vorlagen über die Ausprägung neuer
Silbermünzen . Es handelt sich um die Ausprägung von Zweimark¬
stücken für zusammen 30 Millionen und von Dreimarkstücken für
zusammen 80 Millionen , insgesamt 45 Millionen Stück neu« Sil¬
bermünzen im Gesamtwert von 120 Millionen Reichsmark.

Besprechung Über die stille Prolongation der Auslands »
Iredite der Länder und Gemeinden

ERB . Berlin . 26. Okt . In der Frage der stillen Prolongationen
der Auslandskredite der Länder und Gemeinden sind beute , wie
wir erfahren , bei den zuständigen Stellen Besprechungen ausge¬
nommen worden . Zu einem Ergebnis haben sie indesten noch nicht
geführt .

Zahlungseinstellung französischer Prooinzbank
Paris . 29. Okt . (Eig . Draht .) Die französische Provinzbank

Eomptoii de escompte von Tournus in Ehalons sür Saonne bat
«m Donnerstag ihre Zahlungen eingestellt. Die Bank wurde 186»
gegründet und besitzt in Ostfrankreich mehrere Filialen . Die G«-
schüftsleitung hofft auf einen Vergleich mit ihren Gläubigern , die
SO Prozent ihrer Forderungen erhalten sollen .

Verminderung der spanischen Beamtenschaft um die Hälft«
Paris , 29 . Okt . Wie Havas aus Madrid berichtet, wird in den

Wandelgängen der Kammer heute ein Dekret der Regierung be¬
sprochen . durch das in Spanien die Zahl der Beamten um 50 Pro¬
zent berabgeietzt werden soll. Ausgenommen sollen nur die Be¬
amten des Finanzministeriums , des Kriegsministeriums und die
diplomatischen und Konsularbeamten sein . Die Herabsetzung er¬
streckt sich aus alle Grade der Beamtenschaft , die in den einzelnen
Rängen um die Hälfte gekürzt werden sollen .

Otto Braun wieder im Amt
Berlin , 30 . Okt . ( Funkdienst.) Der vreubische Ministerpräsident

Otto Braun wird an der heutigen Sitzung des Preubenkabinett »
zum erstenmal nach seiner langen Erkrankung wieder teilnebrne «

Rußland im Mandschureikonflikt nentral
Moskau , 29 . Okt . Karachan gab heute im Aufträge der Sowie

regierung dem japanischen Botschafter eine Erklärung ab . dab d»'
Sowietunion keiner einzigen der kämpfenden Parteien in de -
Mandschurei irgendeine Unterstützung habe zuteil werden lass« '-
und di« Politik strengster Neutralität verfolge.
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Eine Mutter erwürgt zwei ihrer Kinder

Düsseldorf, 29 . Okt. Dm benachbarten Lintorf erwürgte beute die
Ehefrau Gierh ibr und ihr Yt Jahre altes Kind . Darnach schloh
sie das Schlafzimmer , in dem die beiden Kinderleichen lagen ab und
sing in die Küche , wo ihr fünfjähriges Kind lag . Sie versuchte nun
auch dieses Kind zu erwürsen . Es schrie jedoch so laut , daß die Nach¬
barn aufmerksam wurden und in die Wohnung drangen , wodurch
wenigstens die Tötung des dritten Kindes verhindert wu^de . Die
Iiachbarn benachrichtigten die Polizei . Die Frau wurde der Provin -
zial-Seil « und Pflegeanstalt in Düsseldorf-Grafenberg zur Unter¬
suchung ihres Geisteszustandes überwiesen.

Deutsches Flugzeug aufs Meer niedergegangen
London, 29. Okt . Wie Lloyds aus Coruna meldet , hat das deut¬

sche Wasserflugzeug „D 2068"
, das heute morgen dort gestartet ist,

angeblich zu einem Flu « nach Southampton , aufs Meer niedergehen
müssen . Ein Schlevver ist zur Hilfeleistung unterwegs .

Ein anonymer vergnügter Privatsender in Aalborg
Taubern , 29. Okt. In Dänemark ist Uran einem geheimnisvollen

privaten Radiolender auf die Spur gekommen. Der Sender arbeitet
wahrscheinlich in Aalborg . Er wurde an einer Reihe von Abenden
in gröberen und kleineren Zeitabständen gehört . Die Wellenlänge
beträgt 890 Meter . Der Anruf lautet : „Hallo , hallo , hier z. 0 . 3 . 0.
hallo , hallo .

" Die Stimm « des Ansagers lätzt auf einen jungen
Menschen schlieben , doch scheint es sich nicht um einen Knabenstreich
zu bandeln . Bisweilen gibt es Erammophonmusik . bisweilen kurze
Vorträge . Der Ansager spricht fliehend deutsch , englisch und franzö-n Die Schlubworte sollen lauten : „Ober ! Ober ! Da da da !"

or einigen Abenden begann der bisher unentdeckte Svabvogel
mit den Worten : „Was soll ich Ihnen nun heute senden? Soll ich
auf den Leierkasten umstellen oder aus dem Telefonbuch vorlesen?
Nein , das ist so langweilig , ich will lieber ein bibchen flöten ." Es
folgte dann ein kleines Flötenkonzert .

Der Eisenbahnattentäter
Budapest, 29. Okt . ( SPD .) Der Pfarrer der Heimatgfmeinde des

Eisenbahnverbrechers Matuschka veröffentlicht in einem Budavester
Blatt eine Erklärung , nach der Matuschka nie Kommunist , sondern
immer ein treuer Sohn der Kirche gewesen ist . Er habe der Pfarr¬
kirche kmdbare Geschenke gemacht . Nur dem Einflub eines dämo¬
nischen Weibes könne seine Wandlung zugeschrieben werden.

Bullerjahn Lokaltermin
I « der Wiederaufnahmesache für den auf Grund eines Jndizien -

urteils wegen angeblichen Landesverrats zu 15 Jahren Zuchthaus
verurteilte » Oberlagerverwalters Bullerjahn fand am Mittwoch
in Lerlin -Eharlottenburg auf Veranlassung von Reichsgerichtsrat
Eoenders rin Lokaltermin statt . Der frühere Generaldirektor der
Berlin -Karlsruher Jndustriewerke , Karl von Gontardt , dessen Be¬
kundungen bei der Verurteilung Bullerjahns eine grobe Rolle
kvielten, hat bei keinen nochmaligen Vernehmungen seine alten be¬
lastenden Aussagen wesentlich eingeschränkt. Die Bankiers von
Staub und Louis Hagen, die vom Reichsgericht als Leumundzeu-
gen über Herrn von Gontardt vernommen wurden , sollen sich im
übrigen über die Qualitäten dieses „Kronzeugen" recht zurückhal¬
tend geäubert haben.

Oer Lübecker Kin - ersterbenprozefi
Stürmischer Lokaltermin — Das Laboratorium ohne

Kontrollbücher
Lübeck, 29 . Okt . (Eig . Draht .) Tagelang hat man im Lübecker

Prozch vom groben Laboratorium , vom kleinen Laboratorium ,
von Brutschränken. Eisschränken. von Kölbchen und Röhrchen ge¬
hört ; tagelang hat man von Eiernäbrbüden , von Sautonschen
Nährböden , von der Herstellung der BCG -Emulsionen gesprochen .
Alle Prozehbeteiligten fühlten sich schon als Bakteriologen . Nun
wurden die Laboratorien des Krankenhauses besichtigt . Da standen
die Brutschränke. Man sah die Kölbchen . Man sab die Röhrchen.
Bei ihrem Anblick wurden die Laien immer kleiner . Sie fühlten
von bakteriologischen Dingen batten sie nun schon genug gehört,
Bakteriologen waren sie noch nicht geworden.

Man sah das Reich der Krankenschwester Anna Schütze , sah das
Laboratorium in dem sie Herrscherin war . Bei der Besichtigung
wurde gezeigt, wie und wo die von Calmette geschickte Stammkul¬
tur aufbewahrt und abgeimpft worden war . wo und wie man die
BEE -Emulstonen hergestellt hatte . Mitten in dies« Demonstration
klappte eine entscheidende Frage , Geheimrai Kolle vom Institut
für erverimentelle Therapie in Frankfurt bat , das Protokollbuch
über die Untersuchungen sehen zu dürfen . Schwester Anna Schütze :
„Protokollbücher haben wir nicht geführt .

" Gebeimrat Kolle : „Aber
Protokollbücher find doch der Kernpunkt jeder wissenschaftlichen Ar¬
beit . So ein Laboratorium habe ich noch nicht . . ." Es stellte sich
dann heraus , dah Protokollbücher tatsächlich nicht geführt worden
find , dah man nur auf einzelnen Blättern einzelne Angaben zur
Kontrolle aufgezeichnet hat . Als Eeheimrat Kolle diese Blätter zu
leben wünschte , sagte Schwester Anna Schütze : „Ich weih nicht, ob
Herr Professor Denke das gestattet . .

" Rechtsanwalt Dr . Wittern
beantragt « daraufhin , die Beschlagnahme sämtlicher im Laborato¬
rium vorhandenen Schriftstücke . Der Vorsitzende ordnete die vor¬
läufige Sicherstellung dieses Materials an .

Bei der Auseinandersetzung über die Protokollbücher wäre es
fast zu einer Schlägerei »wischen Professor Much und Eeheimrat
Kolle gekommen. Professor Much siel Eeheimrat Kolle ins Wort .
Er erklärte , Protokollbücher feien für dieses Laboratorium über¬
flüssig. In höchster Erregung ries Eeheimrat Kolle : „Jetzt werde
ich aber temperamentvoll . Was haben Sie denn hier zu sagen?"

t

Professor Much : „Ich habe auch etwas zu fasen "
. Bei diesen Wor¬

ten batte man den Eindruck, als wollte Professor Much losschlagen.
Gebeimrat Kolle schrie : „Herr Vorsitzender, ich verbitte mir das
von diesem Mann . Nehmen Sie mich bitte gegen diesen Mann
da in Schutz !"

Die Reagenzgläser zitterten , die Prozcbbeteiligten lächelten. Der
Kampf der Sachverständigen soll doch erst beginnen . Nach diesem
Geplänkel kann man sich auf manches gefaßt machen .

Lübeck. 29, Okt . Im Verlauf der heutigen Nachmittagsverhand¬
lung im Tuberkuloseprozeh erklärte der Präsident des Reichsgesund¬
beitsamtes , Dr . Homel , „Als ich in Paris die Nachricht von den
Lübecker Vorgängen erhielt , war ich über das eingetretene Unglück
und darüber , was mir als Ausweitung des Lübecker Unglücks vor
Augen stand, geradezu erschlagen . Ich war ferner dadurch unange¬
nehm überrascht, dah man in Lübeck das Verfahren empfohlen
batte , trotzdem der Reichsgesundheitsrat davon abriet und ohne
eine Verständigung mit dem Reichsgesundbeitsamt oder dem Reichs-
innenministerium erfolgt war . und dah man sich über die in der
Stellungnahme des Reichsgesundheitsrates ausgesprochene Sperre
ohne vorherige Verständigung hinwegsetzte .

So wurde in England gewählt : Blick in ein englisches Wahllokal .
Die einzelnen Zellen sind nur durch schmale Seitenwände vonein¬

ander getrennt .

Anruhe in - er ganzen Welt
Die Wirren in Cypern

London. 29. Okt. (Eig . Draht .) In Cypern dauern die Unruhen
an . Der Minister für die Kolonien , Thomas , hat an den General -
gouverneur der Insel ein Telegramm gerichtet, in dem er diesem
zur Bekämpfung der Unruhen freie Sand gibt . Der Minister teilt
in dem Telegramm zugleich mit , dah die Verfassung der Insel von
der englischen Regierung bald gemeinsam mit dem jetzigen Gou¬
verneur geändert werde.

Arbeitslosenwirren in Weftindien
Amsterdam, 29. Okt. (Eig . Draht .) In der niederländischen west¬

indischen Kolonie Paramaibo kam es zu schweren Arbeitslosenun -
ruben . Es wurden Läden und Bäckereien geplündert und zahlreiche
Gaslaternen zertrümmert . Da die Polizei machtlos war , griff
Militär ein . Es kam zu einer förmlichen Schlacht. Mehrere Sol¬
daten wurde schwer verletzt. Die Gaswerke und mehrere Fabriken
stellten ihren Betrieb ein.

Verhaftungen bei der % 6 . Larven
wegen Werkspionage

Halle, 29. Okt . Ueber Verhaftungen unter dem Verdacht der
Werkspionage bei der JG .-Farbenindustri « teilt das Polizeipräfi -
dium mit : Auf Grund von Mitteilungen war bekannt geworden,
dah in diesem Jahre in Bitterfeld kommunistische bzw . RGO .-Leute
( Revolutionäre Gewerkschafts-Opposition) von Angehörigen der
JG .-Farbenwerkr in Bitterfeld Auskünfte über die in den einzel¬
nen Werken hergestellten Fabrikationserzeugnisse verlangt wurden .
Der Verdacht liegt nahe , dah diese Auskünfte im Interesse einer
ausländischen Macht erbeten worden sind . Im Verfolg der Ermitt¬
lungen sind (wie bereits gemeldet) vier Personen festgenommen
worden und zwar der Elektriker Thiele , kommunistischer Kreistags¬
abgeordneter des Kreises Bitterfeld , der Tischler Zieger , kommu¬
nistischer Stadtverordneter in Bitterfeld , der kommunistische Ee-
meindevertreter Maurer in ■Greppin bei Bitterfeld und der Ar-

' beiter Grüner , der z. Zt . Vorsitzender des Betriebsrates der IG . ist.

Klärung im Kurfürstendammprozefi
Planmäßige Inszenierung und viehische Brutalitäten

festgestellt
Berlin , 29. Oft . (Eig . Draht .) In dem Prozeh gegen die natio¬

nalsozialistischen Pogromführer vom Kurfürstendamm brachte der
dritte Verbandlungstag die entscheidend« Klärung . Es steht nun¬
mehr einwandfrei fest, dah die blutigen Ueberfälle der SA . von
der Leitung der Berliner SA . nicht nur planmähig inszeniert ,
sondern auch in ihren Details geleitet worden find .

Der Zeuge Rechtsanwalt Dr . Apfel hat di« Tumulte am Kur¬
fürstendamm von seiner Wohnung aus genau beobachten können
und stellte fest, dah die Demonstranten von geschäftig hin und her
eilenden Drahtziehern verleitet worden find .

Rechtsanwalt Möhring , ein Christ, der früher nationalsozialisti¬
scher Neigungen verdächtig gewesen sein soll , von denen er jetzt
allerdings wohl kuriert ist, bat unter den Hakenkreuzausschreitun-
gen besonders schwer zu leiden gehabt . Möhring war mit seinem
Bruder auf dem Wege ins Kino , als ihm die Hitlerianer unter
wildem Brüllen entgegenkamen. Möhring wollte zur Seite aus -
weichen , schließlich sagte er jedoch zu seinem Bruder : „Uns kann
nichts passieren, wir sind ja keine Juden "

. Das nutzte ihm jedoch
nichts. Die Burschen prügelten in geradezu viehischer Weise auf
ihn ein und traten ihm ins Erficht. Der Mihhandelte bat eine
schwere Gehirnerschütterung davongetragen .

Barbarisch sind die Nazis auch mit dem Diplomingenieur Schle-
finger verfahren , der mit seiner Frau und seiner alten Schwieger¬
mutter auf dem Kurfürstendamm spazieren ging . Unter den Rufen :
„ Verreck du stinkendes Judenaas " schlugen etwa zwanzig Mann
von allen Seiten auf ihn und die Frauen ein . Der Ingenieur er¬
litt zahlreiche Verletzungen . Als Polizei erschien , verschwanden
die Nazis in den dunklen Seitenstrchen .

Der Kaufmanu Linden , der ebenfalls schwer mißhandelt worden
ist, sagte aus , daß das Pogrom ausgesprochen militärisch organi¬
siert gewesen sei und unter straffer Leitung gestanden habe.

Din« äußerst wichtige Bekundung machte der Zeitungshändler
Groh , der den angeklagten Stahlhelmhäuvtling Brandt beim Di¬
rigieren des Krawalls beobachtete und der die Worte hörte : „Los
jetzt nach der Gedächtniskirche."

Dem ungarischen Bauingenieur Rahmann » der ahnungslos aus
einem Restaurant trat , brachten die Herren vom Dritten Reich
den Begriff von deutscher Kultur dadurch bei, dah sie ihn nieder¬
schlugen und als er am Boden lag , noch weiter mißhandelten .

Es folgten dann weitere Zeugenaussagen . Aus allen ergibt sich
eine maßlose Brutalität der Nazihorden und der Beweis , dah ihre
Aktionen von langer Hand vorbereitet seien.

Der Schupomor- in Seffenkirchen
Gelsenkirchen . 29. Okt . ( Eig . Draht .) Im Zusammenhang mit

dem Schupomord in Gelsenkirchen sind inzwischen zwei Personen
als beteiligt an der Schießerei ermittelt und festgenommen wor¬
den. Beide , organisierte Kommunisten , sind erheblich vorbestraft .
Sie firrd geständig.

Die Mordgösellen geben an , mit einer Armeepistole und je 39
Schuh Munition ausgerüstet gewesen »u sein . Die Terrorgruvve'hatte nach ihren Angaben u . a . auch noch den Auftrag , zwei Po -
lizeioffiziere in Gelsenkirchen. und in Wanne -Eickel , die der KPD .
unbequem waren , „umzulegen". Außerdem war beabsichtigt, die
für den letzten Sonntag geplante , später aber verbotene Nazi-
kundgebung in Recklinghausen zu stören und in der Nacht beim¬
kehrende Nazi-Truppen zu überfallen . Die Terrorgruppe lag zu
diesem Zweck am Samstag in Alarmbereitschaft .

Wenige Minuten vor dem Zusammenstoß der Terrorgruvve mit
den Polizeibeamten wurden die Kommunisten von einem Mann
auf die herannahende Polizeistreife aufmerksam gemacht und zwar
mit dem Rat nicht zu fingen. Statt besten verstärkten sie das Ge¬
johle, um unter allen Umständen einen Zusammenstoh zu provo¬
zieren. Nach der Tat untersuchte der Rädelsführer Kloß, der bis¬
her nicht gefaht werden konnte, die Pistolen seiner Komplizen , uni
festzustellen , ob auch „alle ihre Pflicht getan hätten ."

Nobelpreis für profeffor Otto Warburg
Stockholm , 29. Okt. Das Carolinische Institut hat heute dem

Professor Otto Warburg beim Kaiser -Wilbelm -Jnstitut für Biolo¬
gie in Berlin -Dahlem den Nobelpreis für Medizin und Physiologie
für 1931 wegen seiner Entdeckungen über Natur und Wirkungsart
des Atmungsfermentes erteilt .

Anzulüfffgevrieffen- ungennach- ervnion
- et Sozialistischen Sowjet-Republiken

Nach einer Mitteilung der Postverwaltung der Union der So¬
zialistischen Sowjet -Republiken gehen bei ihren Postanstalten häu¬
fig offene Briefsendungen ein , die zollpflichtige Waren enthalten ,
deren Versendung auf diesem Wege nach dem Gebiet der Sowjet -
Union allgemein verboten ist. Die rustische Postverwaltung schickt
solche unzulästigen Sendungen ohne weiteres nach dem Aufgabe¬
ort zurück. Die Absender werden daher besonders daraus aufmerk¬
sam gemacht, dah zollpflichtige Gegenstände — abgesehen von zoll¬
pflichtigen Drucksachen — mit der Briefpost nach der Union der
Sozialistischen Sowjet -Republiken überhaupt nicht versandt werden
dürfen . Die deutschen Postanstalten find angewiesen worden , offene
Briefsendungen nach der Union der Sozialistischen Sowjet -Repu¬
bliken in gröberem Umfang als bisher auf ihren Inhalt zu prü¬
fen und verbotswidrig « Sendungen von der Beförderung auszu -
schliehen .

billige

SM. 80KC. H. g. Sllelel
iS Marke „ Mercedes “

. .
Braune iMirad -sneiei
solides Fabrikat .

Sein» , d. Dr.RindDox -Herr. HaiDsctiuhe « ss
moderne Formen . ü

1250

16®®

Kramge scbuisiieiei
schwarz , mit 3-monatlicher Garantie -
Gummisohle . 31—8b 5 .75, 27—30

Schwarze Knaben schnursiieiei
starke Ledersohlen . 31—36 5 .65, 27—30

nraurife Kinder
breite mod Formen . 31—35 4.95, 27— 30

schwarze Kinder -Schnürhaibscnuhe
breite Formen . . . . 31—35 4.50, 27 —30

fjftd

Ada Ada-StUfei and Sc&ufte
m großer Auswahl

Damen Lach Spangenschuhe
moderne Formen .
Elegante einfarbige Spangenschuhe
mit Verzierung .
Schwarze oamenleder -spangenscnune 475mit amerlk. Absätzen . *w

575

750

Hamen Kragenstieiel Schwarz
mit warmem Futter , gute Qual. 10 90

Damen-Pamonei
Kamelhaarart . mit Filz - u . Ledersohle
oamen-Kragenschuhe .
Kamelhaarart ., mit Filz -

*u. Ledersohle
Damen -Schnaiienstfetei
Kamelhaarart , mit Ledersohle u. Fleck
oamen-Kragenschuhe
Kamelhaarart ., mit tester Kappe und
Fleck . . . . . .

st i » - b Dangcr^ Kaiserstraße 161 , Ecke Ritterstraße
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I Partei itadiriditew
Mann über Vor -

Chemnitz, 30. Okt . (Funkdienst.) Der außen - und wirtfchaftspoli «
tische Redakteur der Chemnitzer Dolksstimme, Weckerl «, ist aus
der Redaktion des Chemnitzer sozialdemokratischen Organs ausge¬
schieden . Weckerle ging , nachdem die Preßkommisfion der Volks¬
stimme in Uebereinstimmung mit der Redaktion den Beschluß ge¬
sagt hatte , in der Zeitung unter allen Umständen sür dre Par¬
te i e i n h e i t einzutreten . Weckerle erklärte darauf mündlich und
schriftlich , daß er diesem Beschluß nicht folgen könne und
zog schließlich die Konsequenzen.

Niederlage Segdewitz tn ( Kemnitz
Chemnitz . 38. Okt. (Funkdienst.) Die Seydewitzgruppe

erlitt bei ihrem ersten öffentlichen Auftreten in Chemnitz eia
schweres Fiasko . Seydewitz war zu der Versammlung der
Spalter persönlich erschienen . Als er den Saal betrat » wurde er von
de » sozialdemokratischen Arbeitern mit minutenlangem Pfeifen
empfangen . Später traten ihm der Borsttzende des Bezirks der
SPD . Cbemnitz-Erzgebirge und Chefredakteur der Chemnitzer
Volksstimme, Böchel , sowie der sozialdemokratische Reichstagsabge¬
ordnete K u h n t sachlich entgegen. Ihre Ausführungen fanden stür¬
mischen Beifall , so daß Seydewitz auch aus Chemnitz wie e»n be-
trübter Lohgerber abziehen mußte.

Bekanntmachungen des Parteisekretariat »
Veranstaltungen finden statt :

Samstag , den 31. Oktober:
Untergrombach. Abends 8 Uhr spricht im „Engel " in einer

öffentlichen Versammlung Reichstagsabg . Gen . Meier - Freiburg .
Thema : „Gibt es Auswege aus der politischen und wirtschaftlichen
Rot unserer Zeit ?" .

Geilshausen. Amt Breiten : Abends 8 Uhr im „Löwen" offent-
liche Versammlung . Bürgermeister Gen . R l tz e r t -Durlach svr^ t.
Thema : „Gibt es Auswege aus oer politischen und wirtschaftlichen

Pforzheim -Brötzingen : Abends 8 Uhr spricht im „Jägerhaus in
einer erweiterten Mitgliederversammlung Landtagsabg . Genosse
Weibmann über „Gibt es Auswege aus der politischen und
wirtschaftlichen Not unserer Zeit ?"

,
Muggensturm , Amt Rastatt : Abends Vs8 Ubr im »äktbijdjen

Sof“ Versammlung von Parteigenossen und Gesinnungsfreunden .
Landtagsabg . Gen. T r i n k s spricht über »Die derzeitige wlrt «

schaftliche und politische Situation und di« .Altung der Partei
Söllingen . Amt Karlsruhe : Abends 8 Uhr ..S-Mchloble Der-

sammlung von Parteigenossen . Funktionären der Gewerk chaften
und aller Arbeitersportvereine , soweit sie politisch auf unserem
Boden stehen , und aller Vottsfreundleser . Landtag ^ bg . Eenossln
Fischer spricht . Thema : „Die politische Lage — Ruck- und Aus -

blick — Kampf den Parteispaltein .
"

Sonntag , den 1. November :
Kehl a . Rb . : Vormittags 10 Ubr im „Barbarossa " Funktionär -

konserenz und Mitgliederversammlung für Kebl und nähere Um¬
gebung mit Vorlrag von Reichstagsabg . Een . S ch o v i I r n. -Lvema .

„Der 16. Oktober, ein Schicksalstag des deutschen Volkes.

Montag , den 2. November :
Pforzheim (Altstadt ) : Abends 8 Uhr spricht in einer öffentlichen

Bezirksvcrsammlung Gen. Pfarrer Kappes über „Die politische
Lage und die Haltung der Partei ".

Mittwoch , den 4 . November :
Karlsruhe Mittel - und SUdweststadt. Abends 8 Ubr im „Gam-

brinus " Bezirksoeriammlung mit Ertrag von Stadtrat Gen.
Tövver über „Die finanzielle Lage der Stadt unter Auswirkung
der Notverordnungen " .

Samstag , den 7. November :
B .-Baden : Abends 8 Uhr spricht im . .Kellersbild " Jusendvfarrer

Gen . Kappes in einer öffentlichen Bezirksverfammluns . Thema .

„Sozialismus oder Nationalsozialismus ?"
_

Kuppenheim , Amt Rastatt . Abends 8 UhrMrtglrede ^ erla-mm -

lung mit Vortrag von Een . T r i n k s über „Dre politische Situa
tion und die Haltung der Partei " .

Sonntag , den 8. November :
Liedolsbeim , Amt Karlsruhe . Nachmittags 3 Ubr ' m »Ochsen"

öffentliche Versammlung . Gen. Pfarrer ^ i^ o v e s - Karlsruhe

spricht. Thema : Rettung der Bauern durch den Sozialismus
Huttenheim , Amt Bruchsal. Abends halb 6 Uhr im Rathaussaal

öffentliche Versammlung . Jugendpfarrer Gen. Kappes - Karls¬
ruhe spricht über „Die Auswirkungen der Notverordnungen aur

^ ausbach^ lm? Rasta
'
tt . Nachmittags 3 U^ öffentliche Versamm¬

lung in der „Schönen Aussicht "
. Thema : „Demokratie — Fasch ' f -

mus — oder Kommunismus ?" Referent : Reichstagsabg . Genche
S ch ö v f I i n.

Genossinnen und Genossen !
Werbt für Massenbesuch der öffentlichen Versammlungen : de-

sucht nicht nur selbst die Mitgliederoer ammlungen , sondern bringt
Lsm»

E
-„.u»d-

'» „ ! «tab.

Llugblalwerbreilurig
Samstag . 31 . Oktober und Sonntag . 1 . November.

Eenosfinnrn und Genossen ! Funktionäre aller Arbeitervereine !
Keiner fehle!

Meldet euch bei den Ortsvereinsvorfitzenden , in den Städten bei
den Bezirksobleuten ! Das Parteisekretarjat .

| Soziale Rundschau
Winternothilfe de^ Postpersonals

Das Postverional der Obervostdirektion erläßt einen Aufruf zur
Leistung von Beiträgen zur Winternothilfe . Es heißt in demselben
u . a . : „Wir wollen helfen, soweit wir dazu in der Lage sind , und
hierzu soll eine Sammlung unter den Angehörigen der Deutschen
Reichspost in die Wege geleitet werden . Es ist gedacht , daß in der
Zeit von November bk? März , also fünf Monate lang , jeder von
seinem Einkommen einen ganz kleinen Teil abgibt , wenn die Ge¬
hälter usw . ausgerablt werden . Jeder Zwang sei unbedingt aus -
geichaltet. Auch die kleinsten Beiträge zählen mit , und wenn es nur
wenige Pfennige sind , die aus einem vielleicht geringen Einkommen
gegeben werden — hier wird der gute Wille , zu helfen, gewertet —,
in der Gesamtheit werden die vielen kleinsten Gaben eine Summe
ausmachen , mit . der. man . immerhin .Helsen kann .

"

Ehcsrcdaktcur : Georg Sch » psttn Verantwortlich : Politik , Are«,
slaal Bade » , Volkswirtlchatt . AuS aller Wett, Letzte Nachrichten: S .
Grünebaum . Landtag , Gewerkschastlich « Nachrichten, Partei , Klein«
badische Ebrontk , AuS Mttlelbaden . Durlach . GerichtSzettung. Feuilleton .
Die Welt der Fra » ' Hermann Winter . Giotz-KarlSrude , Gemeind«.
Politik, Soziale Rundschau. Sport und Spiel. Sozialistisches Jungvolk
Heimat und Wandern . AnSkünsle: (lotet Et « etc Verantwortlich
für den Anzeigenteil : G u st a v Krüger . Sämtlich « wobnbafi
tn Karlsruhe in Baden . Druck und Verlag : Derlagsdiuck « ret

BolkSfreund G .m .b.H., Karlsruhe.

Gewerkschaften und Erwerbslofenftedlung
Warnung vor übertriebenen Hoffnungen

Handeln ist das Gebot der Stunde

Die Vorstände des Allgemeinen Deutschen Gewerkschaftsbundes
und des Allgemeinen freien Angestellten-Bundes erklären zu den
in letzter Zeit vielfach erörterten Plänen über die Anstedlung von
Erwerbslosen folgendes :

Die Bestimmungen der Notverordnung vom 6. Oktober 1931
über Siedlungswesen sowie die zahlreichen Vorschläge zur Ansied¬
lung von 100 008 Erwerbslosen lassen es geraten erscheinen , vor
übertriebenen Hoffnungen zu warnen , um späterer Enttäuschung
vorzubeugen. Die finanzielle Notlage sämtlicher össentlicher Ber -
waltungen und Körperschaften und die trostlose Lage von Mil¬
lionen Erwerbslosen werden dazu zwingen , in erster Linie mit
geringen Mitteln rasch wirkende Erleichterungen zu schaffen .

Die bisher im Vordergrund staatlicher Tätigkeit stehende land¬
wirtschaftliche Siedlung ist nach Kräften weiter zu fördern . Sie
bedingt aber erhebliche Geldmittel und fachliche Eignung der Sied¬
ler . Daber kann sie den städtischen Arbeitsmarkt nicht fühlbar ent¬
lasten. Die ländliche Siedlung hat vor allem den Zweck, die Er¬
werbslosen auf dem Lande durch Ueberlassung genügend grober
Siedlungsstellen zu tragbaren Bedingungen bodenständig zu
machen , um der Landflucht und der damit verbundenen Ueber-
lastung des städtischen Arbeitsmarktes entgegenzuwirken.

Die bisherigen Pläne zur Durchführung von Stadtrandsiedlungen
setzen ebenfalls beträchtliche Geldmittel voraus . Eine selbständige
Existenz bieten sie jedoch dem Siedler nicht , weil bei der vorgesehe¬
nen Größe der Siedlerstellen durch Bodenbearbeitung und Klein¬
tierzucht nur ein geringer Beitrag zum Lebensunterhalt erarbeitet
werden kann. Die Stadtrandsiedlung setzt also Weiterbeschästi-
gung des Siedlers in seinem Berus oder den Bezug von Arbeits¬
losenunterstützung voraus .

In der augenblicklichen Notlage ist daher den Arbeitslosen
Kleingartrnland in weitestem Umfange zur Verfügung zu stellen .
Der Kleingarten erfordert verhältnismäßig geringe Anlagekosten,
feine Bewirtschaftung keine Spezialkenntnisse, er bietet dem Er¬

werbslosen Betätigungsfeld und nach kurzer Zeit einen Rahrungs -
mittelzuschuß.

Voraussetzungen für eine erfolgversprechende Zuteilung von
Kleingärten sind vor allem : Weiterzahlung der Arbeitslosenunter¬
stützung , weitgehende Fahrpreisermäßigungen für das ganze Jahr ,
geringer Pachtpreis und langjähriger Pachtvertrag . Betreuung ,
Belehrung und Belieferung durch den gemeinnützigen Reichsver¬
band der Kleingartenvereine Deutschlands und feine Eenosienfchaf-
ten , Gewährung von Einrichtungsbeihilfen .

Außerdem fordern wir eine stärkere Förderung der Kleinhaus -
fiedlong durch Verabschiedung des Wohnheimstättengesetzes, häu¬
figere Anwendung des Erbbaurechts . Beseitigung der erschwerenden
Bestimmungen über Wohngenebmigung , um den Baumarkt zu be¬
leben und diese Siedlungen lebensfähig zu erhalten .

Die materielle und seelische Rot der Erwerbslosen erfordert un¬
verzügliches Handeln . Geeigneter Boden ist rings um die
Städte und selbst inmitten der Wohnblocks reichlich vorhanden .
Von den Verwaltungen des Reiches und der Länder , von den
Magistraten und Stadtverordnetenkollegien erwarten wir , daß
unter Zurückstellung bürokratischer Bedenken schnell und umsichtig
gehandelt wird .

Der Reichskommissar für Kleinsiedlungen nimmt seine
Tätigkeit auf

WTB . B e r l in , 28. Okt. Der R e i ch s k o m m i s f a r für die
vorstädtifche Kleinsiedlung hat heute seine Tätigkeit ausgenomme« .
Die Amtsräume befinden sich im Reichsarbeitsminifterium . Berlin
NN ., Scharnhorstrabe 33. Die Richtlinien für die Durchfüh¬
rung der vorstädtischen Kleinsiedlung und der Bereitstellung von
Kleingärten für Erwerbslose werden sofort nach Fertigstellung
veröffentlicht werden. Die Aufstellung der einzelnen Siedlungs -
pläne wird im Jnteresie möglichster Beschleunigung des Verfahrens
durch die Gemeinden und Eemeindeverbänd « oder
die von diesen beauftragten Siedlungsgesellschaften , in deren Hän¬
den auch die Auswahl der Siedler liegt , erfolgen . Es liegt deshalb
im Interesse aller Beteiligten , sich nicht unmittelbar an den
Reichskommissar, sondern an die vorgenannten Behörden
zu wenden, denen die Richtlinien für das Verfahren baldigst »«-
gehen werden.

Tarifkämpfe in Reichsbetrieben
Schiedsspruch im Lotznstreit Ser Arbeiter '

bet den Reichsverwaitungen
* Berlin , 29. Okt . Im Lobnstreit der Arbeiter bei den Reichs¬

verwaltungen ( mit Ausnahme der Reichsvoft) über die am 3. No¬
vember vor dem Schlichter verhandelt werden soll , wurde heute
abend der Schiedsspruch gefällt . Die Stundenlovnsätze (Tabellen -
grundlübne ) der unter den Tarif fallenden über 24 Jahre alten
männlichen Arbeiter werden gesenkt in der Lohnklasse 3 der Lohn-
stafsel 1—3 um je 2 Pfg .. I sämtlicher Lohnstafseln, II der Lohn-
staffeln 1—10, III der Lohnstafseln 6— 15 um je 3 Pf «. , im übrigen
um 4 Pfg . Die Lohnsätze der Arbeiter unter 25 Jahren und der
weiblichen Arbeiter bestimmen sich nach dem üblichen Schlüssel.
Die Neuregelung tritt am 1 . November in Kraft und ist erstmals
kündbar zum 31 . März 1932 . Die Auswirkung des Schiedsspruchs
ist die. daß unter Berücksichtigung der Ortslobnzulagen eine Sen¬
kung der einzelnen Lohnsätze um 2—6 Psg . eintritt . Die Gesamt-
lobnfenkung beträgt im Durchschnitt 4 )4 Prozent . Erklärungssrist
bis Dienstag , 3. Nov., mittags 12 Ubr.

LotfnkonNikl bei Ser Deutschen Reichspost
* Berlin , 29. Okt . ( Eig . Meldung .) Bon Arbeitnehmerseite wird

mitgeteilt : Die Verhandlungen der Tarisvarteien über ein neues
Lohnabkommen sind heute vormittag endgütig gescheitert . Die
Reichsvoft bat. au ? ihrer Forderung beharrt , ab 1 . November die
Arbeiterlöhne allgemein um 4 % Proz . zu kürzen . Von den Tarif -
gewerkschasten ist die Forderung einmütig abgelehnt worden . An¬
gesichts der bereits eingetretenen Belastung könne das Personal
weitere Kürzungen seines äußerst geringen Einkommens nicht mehr
tragen . Nachdem nunmehr die Verhandlungn der Tarifpartaien
endgültig gescheitert sind , hat die Reichspost das Schlichtungsver¬
fahren beim Reichsarbeitsministerium beantragt . Von der kommu¬
nistischen Gewerkschastsopposttion ist während der schwebenden
Lohnverhandlungen , an denen sie bekanntlich nicht beteiligt ist , der
Versuch unternommen worden, über einen Streik der Telegravben -
arbeiter , der am 1 . November beginnen soll , abstimmen zu lassen .
Die Obervostdirektion Berlin hat daraufhin verfügt , daß Arbeiter ,
die einem derartigen Streikbeschluß Folge leisten, fristlos entlassen
werden.

Die Reichsbahn lehnt Sen Schiedsspruch ab
* Berlin , 29. Okt. Wie wir erfahren , hat die Reichs¬

bahn den Schiedsspruch abgelehnt , den die Schlichterkammer
am 27. Oktober in dem Lohnstreit zwischen Reichsbahnver¬
waltung und den am Reichsbahnlohntarif beteiligten Gesell¬
schaften gefällt hat .

Die Verhandlungen tdit den Semeindearbeitern
gescheitert

Der Konflikt nunmehr vor dem Schlichter
Berlin , 29. Okt. (Eig . Meldung .) Die im Haufe des Deutschen

Städtetages heute fortgesetzten Verhandlungen über die Neurege¬
lung der Gemeindearbeiterlöhne find nach mehrstündiger Dauer
am Nachmittag ergebnislos abgeschlossen worden . Die Vertreter des
Reiches, kommunalen und anderer öffentlicher Arbeitgeberverbände
Deutschlands blieben bei ihrer Forderung einer Lohnsenkung von
9 Prozent , und zwar unter Hinweis auf die Bestimmungen der
Notverordnungen , aber auch auf die sich immer schwieriger gestal¬
tende Wirtschasts- und Finanzlage der öfsentlichen Arbeitgeber ,
insbesondere der Gemeinden . Die Gewerkschaftsvertreter erklärten
demgegenüber eine Lohnkürzung in diesem Ausmaße für untrag¬
bar . Trotz aller Bemühungen konnte kein Ausgleich erzielt werden.
Bereinbarunysgemäb wird nunmehr morgen vormittag 11 lldr ein
Schlichtungsverfahren unter dem Vorsitz des Stettiner Schlichters,
Regiernngsdirektor Dr . Friedländer , im Reichsarbeitsministerium
eingrleitet .

Sei Regen,Vindu .Schnee

Preise : RM . 0 .20 - 1 . 20

Abgeletzuter Schiedsspruch
SPD . Stuttgart , 29 . Okt. ( Eig . Meldung .) Die beiden Wald -

arbertergewerkschaften haben den vom Schlichtungsausschuß Stutt¬
gart gefällten Schiedsspruch, der einen Lohnabbau von 25—38 Pro¬
zent vorsieht, nach eingehender Beratung in den Mitgliedschaften
abgelehnt . Die Württembergische Forstdirektion hat ihn dagegen
angenommen . Die Entscheidung liegt nunmehr beim Schlichter für
Süddeutschland.

Abgeletzuter Schiedsspruch
Neustadt a. d. H. Der für die pfälzische Metallindustrie ausge¬

nommen Ludwigsbafen -Mannbeim und Frankentbal , gefall . '
Schiedsspruch, der neben der Kürzung der Alkordbasis um 2 Prozen .
eine Senkung der Stundenlöhne um rund 7 Prozent vorsiebt, in
von den Arbeitnehmerorsanisatoinen einstimmig abgelebnt wor¬
den. Voraussichtlich werden die Arbeitgeber die Verbindlichkeits¬
erklärung beantragen .

Nazis übertrumpfen Unternehmer
Frevelhaftes Spiel um die Gunst der Erwerbslosen

(ZdA. ) In der Stadtverordnetensitzung von Oels in Schlesien
haben die Nationalsozialisten folgenden Antrag eingebracht :

1 . Alle Gehälter über 300 dl sind um 50 Prozent zu kürzen,'
2. alle Gebälter von 200 bis 300 dl erfahren eine Kürzung von

25 Prozent ;
3. die Pensionen sind um 50 Prozent berabzusetzen .
In vielen Orten .haben gerade die Bebördenstellen den Nazis Ge¬

folgschaft geleistet. So mancher von ihnen wird jetzt merken , wohin
die Reise geht ; denn so unverfroren sind nicht einmal die Unter¬
nehmer in ihren Forderungen .

Der Antrag bat aber noch ein anderes Gesicht. Rechnet ma»
nämlich die vraktiichen Auswirkungen nach , so stellt sich heraus ,
daß bei den Anträgen keinerlei Ueberlegung mitspielte . Sie si«v
lediglich zu dem Zwecke gestellt worden , um bei . den erwerbslosen
Angestellten Anhang zu finden . Daß hier ein frevelhaftes Svi ^
mit den Interessen der Angestellten getrieben wird , liegt klar ab !
der Hand . Man braucht nur einmal nachzurechnen , daß 320
minus 50 Prozent 160 dl ausmachen und daß 280 dl minus 25 Prh - I
3cnt 210 dl sind , um den Unsinn des Antrages und zugleich die
grenzenlose Demagogie zu erkennen. Es fragt sich nur , wie lange
noch die in Frage kommenden Angestellten diesen falschen Freunde »
nachlaufen.

| Qemeindepolitik
Die abgesonderte Gemarkung Hohenwettersbach

Das Staatsministerium bat mit Wirkung vom 1 . Avril d . I . die
Vereinigung der abgesonderten Gemarkung Hohenwettersbach mit
Ausnahme des Thomashofes mit der Gemeinde Hohenwettersbach
und die Zuteilung des Tbomasbofes zur Gemeinde Ctuvferich a»-
geordnet.

Kommunalpolitische Naziheuchle ^
t . Freiburg , 28. Okt . Vor mehreren Tagen lehnte das Freiburger

Stadtparlament beinahe einstimmig die vom Oberbürgermeister bc'
antragte Verdoppelung der Biersteuer und die Perdreifunch
Sätze der Bürgersteuer ( Negersteuer) ab . Nunmehr bat nachträglich
der Oberbügermeister in einer Sondersitzung des Stadtrats die Er¬
klärung abgegeben, daß er von dem ihm durch eine Notverordnung
zustehenden Recht Gebrauch mache und die Erhöhung der vorge "
nannten beiden Steuern in Kraft fetzen werde . Die sozialdemokra¬
tischen Vertreter im Stadtrat legten Verwahrung rin und stellte »
den Antrag , gegen die Maßnahmen des Oberbürgermeisters bei de
Staatsaufsichtsbehörde Einspruch zu erbeben. Dieser Antrag wuro°
jedoch abgelehnt . Dagegen stimmten mit den Vertretern der du »
gerllchen Parteien auch die drei Hakenkreuz -Stadträte ! Und dave
hatte die Nazifraktion des Biirgerausschusses ihrer ablehnende
Haltung bei der Beratung noch besonderen Nachdruck verlieben . >»
dem sie den Bürgerausschuß geschlossen mit großem Tamtam
lieben — Die in Freiburg gesvielte zwiespältige Rolle der Nai >
ist ein erneuter Beweis ihrer politischen Unzuverlässigkeit u»
widerlichen Heuchelei . ^

Im Kränzchen war eine Streitfrage entbrannt —
und zwar stritt ma» sich darüber, wie man farbechte, wollene Sa»
waschen soll . Die Praxis erbrachte den Beweis : Frau Küthe zeigt« »
« ch Ihre Wolljacke vor , ein schöne» , sarbensrlsche? Stück. dem man “ 2 (,
an keiner Stelle ansoy , hast es schon über zwölsmal In einer kalten
lauge gewaschen war. Man sieht mal wieder : Erfahrung ist alles !
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[ '/lus dem (jerichlssaal
füt Lufigänger auf der Strofie

Kein gesetzliches LinKsübertzolen
Vor dem Schöffengericht Karlsruhe stand der Arbeiter Aug.Pf e i l aus Erünwettersbach unter der Anklage der fahrlässigen

^etung . (Vorsitzender: Amtsgerichtsdirektor Straub .) Der Ange-
S° 9te fuhr am 28. Juli dieses Jahres , wie jeden Tag , mit seinem
Motorrad ins Geschäft nach Durlach zur Firma Ritter AG.

der Killisfeldstrabe in Durlach fuhr er hinter zwei
Asbeitern her , die ebenfalls zur Arbeitsstätte gingen . Auf fein
^'snal hin wollten die beiden Arbeiter rechts ausweichen, im glei-
M Augenblick wollte der Motorradfahrer aber auch rechts Vor¬
dren und erwischte dabei den Arbeiter Metz mit der Lenkstange.
Ir dabei so unglücklich auf den Hinterkopf fiel , dab er am gleichen
A>g. abends , nach dem Verbringen in das Krankenhaus , gestorben>!t. — Bei her Verhandlung wurden eingehend nochmals die gan-

Verhältnisse geschildert , wie sie sich an jenem Morgen rüge-
??Sen haben . Zunächst wurde der Zeuge Kurz vernommen , der
Ist dem Verunglückten zuiammen auf der Strabe ging . Beide Ar-
Iller liefen etwa zwei Meter von der rechten Straßenseite auf
Ir Strabe , als sie hinter sich einen Motorradfahrer kommen hörten .
? rr Zeuge will zu dem Metz gesagt haben „rechts !" , und meinte
?a *nit , dab sie auf die Seite gehen sollten, damit der Motorrad -
Jo&rcr vorbeikomme. In dem Augenblick , als Metz einen SchrittM die rechte Seite machen wollte , kam der Motorradfahrer her,
stwischte den fast 60jährigen Metz . Ein anderer Zeuge sagte aus .
Ib der Motorradfahrer nicht übermäbig schnell gefahren ist , und

tagtäglich eine grobe Anzahl Menschen auf der Strabe laufen .«!an konnte feststellen , dab in der Zeit kurz nach dem Unfall die
Mrineisten Arbeiter auf dem Gehweg liefen , heute gebt aber wie-

bereits die Mehrzahl auf der Strabe . Das bat seine Ursache ,
^ eil der Gehweg noch nicht hergeftellt ist , demgegenüber sich aber
° lae sehr gute Asvbaltstrabe dort befindet . Der Motorradfahrer
Mte also damit rechnen , datz die Arbeiter auf der Strabe gehen .-Lie Entscheidungen der allerhöchsten Gericht« lasten immer wieder^ kennen , dab vor ollem der Motorradfahrer auch mit unvernünf -
«Sen Pastanten zu rechnen hat , und auf diese Rücksicht zu nehmen
»et.
. Der Staatsanwalt vertrat die Auffastung, dab die Schuldfroge

Einwandfrei geklärt ist , und dab der Angeklagte durch seine Hand¬
lungsweise den Tod eines Menschen verursacht bat . Rach den Zeu-
Uenaussagen ergab sich einwandfrei , dab die Arbeiter auf der rech¬
st» Strabenseite gelaufen sind , es bestand also für den Motorrad -
luhrer absolut keine Veranlassung , um rechts zu überholen . Er be¬
antragte deshalb eine Gefängnisstrafe von 3 Monaten .

Dos Gericht verurteilte den Angeklagten anstelle einer Eefäng -
Isstrafe von 2 Wochen zu einer Geldstrafe von 100 Jl . Aus der
Urteilsbegründung ist insbesondere wichtig, dab der Fußgänger
Uns der Strabe nicht einem Etrabenbenutzer nach dem Gesetz gleich -
Mellen ist. In dem 8 23 der Verkehrsordnung heißt es, dab alle
Itratzenbenutzer, mit Ausnahme der Schienenfahrzeuge usw., auf
Ir linken Strabenseite zu überholen sind . Im 8 1 wird aufge-
'Ubrt , wer unter Straßenbenutzern zu verstehen ist. und da sind
Personen ausdrücklich nicht aufgeführt . Es besteht also keine ge¬
lblich« Vorschrift für den Motorradfahrer , wie er einen Ltraben -
Uussanten überholen mutz. Wohl ist es üblich , dab links überholt
? ird , auch Personen gegenüber, aber eine gesetzliche Handhabe

hierzu besteht nicht. In Entscheidungen hoher Gerichte wird an¬
geraten . der Fußgänger soll sich aus der Strabeumitte aufhalten ,
andere Begründungen sagen sogar, der Fubgängrr möge die linke
Strabenseite « inhalten , um ja nicht von hinten angefahren zu
Serben und weil er so die Möglichkeit hat . jedem entgegenkommen¬
den Fahrzeug rechtzeitig auszuweichen. Dabei spielt gar keine
Rolle , ob nun ein Fubweg vorhanden ist oder nicht.

Dem Motorradfahrer wird aber trotzdem vorgeworsen, dab er
die notwendige Sorgfalt außer Acht ließ und wurde deshalb zu
der oben erwähnten Geldstrafe verurteilt .

Bordell oder Pension
fm . Karlsruhe , 28. Okt. Wegen Kuppelei bzw. Beihilfe im Sinne

des 8 180 hotten sich heute die 47 Jahre alte verwitwete Lisette St .
geb . K . aus Kochendorf, wohnhaft in Karlsruhe , und der 32 Fahre
alte geschiedene Kaufmann Emil R . von hier vor dem erweiterten
Schöffengericht (Vorsitzender : Amtsgerichtsdirektor Straub ) zu ver¬
antworten . Den Angeklagten ist zur Last gelegt, in dem der Ange¬
klagten St . gehörigen Hause, Entenstrabe 4 , gewobnbeitsmäbig
einen bordellartigen Betrieb unterhalten zu hoben, indem darin
an neun Dirnen zur Ausübung ihres Gewerbes Zimmer vermietet
wurden ; nach der Anklage wurden die Mädchen ausgcbeutet , in-
dem ihnen pro Tag für das Zimmer 2,50 bis 3 M und bei voller
Verköstigung 6 M abgenommen wurden , so dab sich das Zimmer
auf monatlich 75 bis gg , U stellte, ein Betrag , den die Anklage —
selbst unter Berücksichtigung der bei mit solchen Mieterinnen ver¬
bundenen Unannehmlichkeiten — als zu hoch ansieht. Die Mädchen
seien außerdem angebalten worden , ihren Wein von der Ange¬
klagten zu einem Preise von 2 .80 M zu beziehen, während der Wein
nur 1 bis 1,20 M wert gewesen sei.

Die Angeklagte St . , die bereits zweimal wegen Kuppelei vor¬
bestraft ist, macht ebenso wie der Mitangeklagte R . geltend, dab
die Zimmer an jeden ohne Ausnahme mit oder ohne Pension
vermietet wurden . R . sei von den Gläubigern beauftragt , das
Haus zu verwalten und die Miete einzuzieben. Das Haus sei als
Kostgeberei nach den gewerbevolizeilichen Vorschriften beim Be¬
zirksamt angemeldet , wofür auch Umsatzsteuer bezahlt werde. Die
geforderten Preise seien nicht als zu hoch anzusehen. Die Voraus¬
setzungen eines hordellartigen Betriebes seien nicht gegeben. Dab
zu jedem Zimmer eine besondere Klingelleitung führte , wird von
den Angeklagten nicht bestritten .

Es werden dann einige der Mieterinnen , die in einem Alter
zwischen 39 und 48 Jahren stehen und die bereits früher in der¬
artigen Instituten tätig waren , vernommen . Sie bekunden, dab sie
strenge Organisation und Aufmachung, wie sie vor Aufhebung
der Kasernierung bestand, nicht mehr herrsche . Ihre Aussagen wei¬
chen insofern voneinander ab , als einzelne das Essen als minder¬
wertig bezeichnen ^ andere damit und dem geforderten Preise zu¬
frieden waren . Während der Vernehmung der Zeuginnen wurde
die Oefsentlichkeit wegen Gefährdung der Sittlichkeit aus Antrag
der Verteidigung ausgeschlossen .

Erster Staatsanwalt Dr . Eschenauer verweist auf das Urteil
des Schöffengerichts vom 20. März 1929 gegen die St ., welches
damals annahm , dab man es im vorliegenden Falle mit einem
bordellartigen Betriebe zu tun habe ; die Verhältnisse hätten sich
gegen damals in keiner Weise geändert . Es seien daher beide An¬
geklagten verantwortlich zu machen .

Die beiden Verteidiger traten für Freisprechung der Angeklagten
ein . Das Schöffengericht verurteilte die Angeklagte St . wegen
Kuppelei im Sinne des 8 180 , Absatz 2. zu zwei Monaten Gefäng¬
nis . und den Mitangeklagten R . wegen Beihilfe zur Kuppelet
zu einem Monat Gefängnis .

> Aus der Stadl SOurlacti

Der »weite Mahlgang zur Bürgermrifterwahl findet am Don¬
nerstag . 12 . November, statt .

Operettenabend des Turnverein Durlach-Aue
Schon seit Jahren hat die Vereinsleitung des Turnvereins es

sich zur Aufgabe gemacht, alljährlich im Herbst leinen Mitgliedern
etwa » besonderes zu bieten und bat bis jetzt auch immer eine glück¬
liche Hand dabei gehabt . Man hat , angesvornt , durch den Erfolg
früherer Operettenaufsührungen . auch diesmal wieder zu einer sol¬
chen gegriffen . Der überaus zahlreiche Besuch , trotz der schweren
Zeit , hat bewiesen, dab diese Aufführungen bei den Mitgliedern
und der Einwohnerschaft groben Anklang gefunden haben , denn der
gewiß nicht kleine Saal des Bolkshauies war bis auf den letzten
Platz besetzt. „Das Fischermädel von Helgoland" hieb dieses Mal
der Titel der zur Aufführung gebrachten Operette . Die Sand -
lung ist schlicht und einfach mit einigen wirksamen musikalischen
Einfällen durchsetzt (Nudelberger Kapelle , Matrosenlied « . a. ) . Die
Gelamtleitung und Direktion lag in den Händen des bewährten
Ebormeisters Kurt A n s m a n n . Ihm ist es in erster Linie zu
danken, dab die Aufführung so tadelsfrei verlief . Den musikalischen
Teil batte das Durlacher Salon -Orchester übernommen , das mit
einem flott gespielten Marsch den Abend einleitete . Die Leistungen
dieser Kapelle sind genügend bekannt ; sie bat sich gegen früher
vergröbert , was sich natürlich sehr zum Vorteil bemerkbar macht
(Harmonium ) . Die Spielleitung sowie die Einstudierung der
Sorechrollen war Herrn Theo Reichle übertragen , der seine
Aufgabe, wie man es von ihm gewohnt ist, trefflich löste . Die Ver¬
teilung der Rollen hätte keine bessere sein können, allerdings stan¬
den auch sehr gute Kräfte zur Verfügung . Die Aussübrenden waren
alle mit Erfolg bestrebt, den Abend genußreich zu gestalten . Einige
besonders markante Rollen seien noch besonders erwähnt . Die
beiden Hauptdarsteller , Frau Else Jock als Ingeborg und Herr
Friedrich Dahn als Rolf Woermann überraschten allgemein durch
ihr sicheres Sviel , boten auch gesanglich und mimisch sehr gute Lei¬
stungen. Ebenso gut und vor allem naturgetreu dargestellt war die
Figur des Vater Hansen durch Herrn Heinrich Dahn . Aber auch
die komischen Rollen waren vortrefflich besetzt. Herr Emil K a p v-
l e r als Bursche des Leutnant Woermann batte wohl den . größten
Lacherfolg auszuweisen mit ihm im Bunde Frl . Emma K a h r -
mann als seine Braut , die Herren August Schiller und K .
Eberhardt als spleenige Engländer und Mumiensucher, und
nicht zuletzt Frl . Irma I o u r d a n als komische Alte . Dem mit¬
wirkenden Chor zollen wir ein allgemeines Lob . Mit diesen Kräf¬
ten kann sich die Leitung , soweit es die Bübnenverbältnisse erlau¬
ben, getrost an gröbere Aufgaben wagen . Nebenbei sei noch eine
kleine Andeutung erlaubt : Im zweiten (Matrosenfest ) oder auch im
dritten Akt ( Gartenfest ) hätte eine oder auch mehrere Tanzeinlagen
die Wirkung sicherlich noch erhöht , die Kräfte dazu waren ja vor¬
handen . Die Musik hätte auch keine Schwierigkeiten bereitet . Der
grobe Erfolg dieses schönen Abends wird den weiteren Aufführun¬
gen ein immer gut besuchtes Haus sichern . —ck.

Standesbuchauszüge der Stadt Karlsruhe .
Sterbesülle und Beerdigungsreiten . Sofie Kornmüller , 41 Jahre

alt . Ehefrau von Hermann Kornmüller . Schreiner . Beerdigung am
30. Oktober. 14.30 Uhr . Eugenie Hochschild, 87 Jahre alt , Witwe
von Karl Hochschild, Kanzleirat . Beerdigung am 31 . Oktober . 13.30
Uhr . Heinz, 7 Tage alt , Vater Erwin Müller . Mechaniker. Beerdi¬
gung am 31. Oktober, 11 Uhr.

e-
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on

Mantel - Tage
vom 31 . Oktober bis elnschl . 9 . November

Cine Ußchmtleistung *M
an Ihfeiswüvdigheit •

fl Schaufenster zeigen Ihnen mt

Herren - Ulster szr Farben und
Mk . 26 .- 33 . - 38 . - 42 . - 48 .- 52 . -

58 . - 64 .- 70 . - 75 . - 82 . - 88 . -

Eiegante Ulster- Paletots
Mk. 34 .- 38 .- 45 .- 52, - 58 .-

65 .- 72 .- 78 .- 85 - 92 .-

Feine marengo -Paletots
für Allerheiligen

Mk. 34 .- 42 .- 46 .- 52 .- 58 .-
62 .- 66 .- 74 .- 82 .-

3,etliche Jünglings - und Knaben-mantei
ln reicher Auswahl | ) reiSnK0dPi91

JOnglIngs -Mäntel . ab Mk . 18 .—
Knaben-Müntel . . ab Mk . fl .—

Konfektionshaus

ans « Jnh . s
tLVPclt

Karlsruhe
Kaiserstraße 50 Ecke Adlerstraße
Ratenkaufabkommen der Bad . Beamtenbank angeschl .

Dauerbrand Offen
Kohlen - u . Gasherde
Größte Auswahl , billigste Preise
im bekannten Spezialhaus :

Bender & CoMl
Amallenstr . 25 Ecke Waldstr .

Telefon 244 und 245
_ 7965

Lustiger Heller

Lagerraum
mit Holzboden, auch als
Arbeitsraum geeignet,
ea. 360 Quadratmeter,
sofort oder später zu
vermieten . Näheres zu
erfragen Waldstr. 28,
Ladeu .

TanZ ' ichuie
Braunagel

KauiacHsaniage ti . Tai. sesa u t
am Z MouamD beginnt nntanaerkupsElnzalunterrlCM »- Anmeldung jedeizeit

amt Brut werden bur ch
oaS neue 7404

fl.S.“-Uertahren
absolut sicher beseitigt
Deutsche Versicherung

gegen Ungeziefer
Anton Springer

Sulinger Str . 61 , Tel .

olkstreund
Unsere DruckereilertigtDrucksadien in
gediegener wirkungsvollerAusführung

INSERATE
heben durdt die weife Verbreitung und
den grofjen Leserkreis besten Erfolg

MdnchTöpptt
slaatl . Lotterie -Ein¬

nehmer der prenß -südd

Men - Lotterie
Karlsruhe , ütieflSflr .3?
itfe Rüppurrer Strabe

Telephon 6288
und Filialen .

Wesentliche Erhöhung
der SewimmöglichKeit,
da Verdreifachung Sei

MiUelgewim« bei
bleicher Lorzatzl.

Ziehung II. Klaffe
20. und 21 . Nov . 1931.

1840

Das Frühstücksgetränk
als „Mithelfer “

Schwierige Tage kommen immer ohne Voranmeldung. Um *o wich¬
tiger ist es , dass Sie jeden Tag auf besondere Leistungen vorbereitet
sind . Und das sind Sie, wenn Sie Ovomaltine zum Helfer machen .
Ovomaltine ist konzentrierte Kraft aus Malz, Milch, Eiern und Kakao.
Sie gibt Ihrem Körper alles, was er für die Arbeit braucht : Kohle,
hydrate für die Körperarbeit, Lecithin zur Stärkung der Nerven,
Vitamine, die frisch und jung erhalten , Phosphor und Nährsalze für
neuen Aufbau. Und sie gibt Ihnen darüber hinaus das sichere Ge¬
fühl, jedem Hindernis gewachsen zn sein.
Sic spüren bald: es ist , als stehe mit Ovomaltine ein Stärkerer hinter
Ihnen, der Ihnen hilft, schneller zu denken, schneller zu handeln —
schneller erfolgreich zu sein . Ovomaltine ist sehr einfach zu bereiten.
Man löst2 bis 3 Kaffeelöffel davon in trink warmerMilch und zuckert nach
Belieben . Auch in Kaffee oder Tee wird Ovomaltine gern genommen.

Originaldotent 500gm
M. «.45. 250 g zu M. 2,40,
125 g zu M. 1,25 in allen
Apotheken und Drogerien.

\

maltine
fyilft mit *

Kostenlos erhalten Sie eine Probetwenn Sie Ihre Adresse senden ans
Dr. A. Wender G . m. b . H., Abt. T t Osthofen (Rheinhessen)

s
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emlloQanra
in dem die Kaufkraft weiter nachgelassen hat, ist
es nochnötigerals sonst , mit besonders niedrigen
Preisen für gute Ware heraus zu kommen .

Zu unserer

Mantel-Woche
die wir alljährlich um die gleiche Zeit veran¬
stalten , bringen wir Mäntel von hoher
Qualität zu erstaunlich niedrigen Preisen.

Die Preise :
Gruppe I Gruppe II Gruppe III Gruppe IV
30 .- 45 .- 65 .- 85 .-

I

Besichtigen Sie unsere Fenster I
und stellen Sie Vergleiche an . I

Stern &
Kaiserstrasse — am Marktplatz

J8Ü3S

benötigt zumVctkehr mit der Kundlchaft
und den Lieferanten Druckfachen aller
Art . Ein fchöner Briefbogen und ein
modern gedrucktes Gerchäftskuvert ver¬
gafft jedem Unternehmer erhöhtes
Anfehen . Untere gut eingerichtete Buch¬
druckerei ermöglicht es uns . alle not¬
wendigen Druckfachen, wie Briefbogen,
Rechnungen, Poftkarten , Mitteilungen,
Kuverts in neuzeitlicher Ausführung zu
liefern . Wenden Sie sich bitte bei ein -
’retendem Redarfan uns Wir beraten Sie

ra ioreniw

wirticnaiis-aepiei

besonders schöne Ware
3 Ptd 32 <J

SelteneGelegenneil
6Damastbezüge,laMako
ß Ueberbettfidjer
6 Paraoekiffen
ß glatte Sitten
6 lcineneBeitüch,240 lg.
neu zumSpottpreiS don
1.46 Mi. zu verlausen
Luch geteilt . Offerten
unter Nr . 1974 an den

VotkSsreund

Achtungl
Trockenes Bremtholz,

otcn .ertig , buchen unb
tannen gemischt . Zent¬
ner RM . 1 .70 . Kein
getpat tenesAnseuerhotz
30 Bündel RM . » .SO
rei Seiler Sartirube u
ilmgedung 1992

Schnipp ch Co .
Hotzhandlung
Durmersheim

Eine Mandoline
billig abzugeben .
Bernhardslr . 7. iV lt ,

Zunge « . . « e-Euteu ,
3—4 Monat alt , billig
zu verlauten . B1527

starl - Wi helmstr. 29

Jedes Angebot ein Schlager!
1 Paar Kinderstriimpfe

gestr . , schw . 1 —3
i Paar H’SocKen

gr . gestr .
1 mul wlndel oder
1 HaheiDinda
2 stock waschbare

aumnulitze
i schoptionei , weiß

Email
3 TaSSait, weiß . Stein 'Ut
1 Hachttischdeckchen

mit spitze

4
1 Paar Damen - Uirer -

ZlehStrUmple, haut¬
farbig

1 Paar Klnderhand -
SChUtie , bunt 2 - 6

2 Kinderjäckchen
weiß gestrickt

1 Damenuntertaille mit
Stickerei

1 Paar H’Hosenträger
mit Lederpatte

1 Laibwarmar
1 Handtucbüaitar

1 Paar Damen - Hand¬
schuhs mit warmem
Halblutter

1 Paar Herren - Hand¬
schuhe mit warmem
Halbfutter

1 PaarDamenlchiOpter
mit anger . Kutter

1 Küchenuuerhandtuch
oder i Ufandschoner ,
fertig gestickt

1 D’trlsierhaub8 . itKiu
1 fopt mit Deckel 20 cm

i uiascnseii
ca 40m 95 -j Schmoller 3 ScheoortOcft .

95 pfg.

Obst-Verkauf
Am Dienstag und Mitt -voch. den

und 4 . November, jeweils vormittags
8 Ubr beginnend , findet im Kaffee No-
wack . Karlsruhe . Ettlinger Straffe , ein
weiterer Obstverkauf statt . 7998

Badisch« Laadwirtschastskammer .

. aus dem gutenl landoosi
SUOer Most

Liter M . E3 & J ,
n r in den Stadtfil alen

Milcht BkiMtAIIchttttgei
Der Betrieb der Turmbergbabn wird

ab Montag , den 2 . November 1931 . ein¬
gestellt. 2033

Karlsruhe , den 28. Oktober 1931.
Tnrmbergbabu -Dnrlach A.8 . Karlsruhe .

GrnodMs .Zwangsversteigerung
5 VT . 33/31 .

Im Zwangsweg versteigert das No
tartat am

Samstag , den 9. Januar 1932.
vormittags 9 Uhr.
ensträumen Kaiserstrahe 184,immer Nr . 13. das unten be«' rundstück des Adalbert Frei

Richard, genannt Baur von
Oberstleutnant a . D . in Karls

in deffen
II . Stock ,
ichriebene' err von

PtsnnHuchuiaren neif. saaren
!iniiimiMini [| iiriiiitiiniiiiiMii jf
lind 5 % Rabatt I

rüde , auf Gemarkung Karlsruhe .
Die Versteigerung wurde am 22. Sen -

tember 1931 im Grundbuch vermerkt .
Die Nachwersungen über das Grundstück
!amt Schatzung kann jedermann einseben.
Rechte , die am 22. Sevtember 1931 noch
nicht ,m Grundbuch eingetragen waren ,
find spätestens in der Versteigerung vor
der Ausforderung zum Bieten anzumel-
den und bei Widersvruch des Gläubigers
alaubbaft zu machen : sonst werden ste im
geringsten Gebot nickt und bei der Er -
fnsverteiluna erst nach dem Ansvruck des
Gläubigers uud nach den übrigen Rech¬
ten berücksichtigt Wer ein Reckt gegen
die Versteigerung bat . muff das Venan -
ren vor dem Zuschlag ausheben oder einst¬
weilen einstellen laffenu sonst tritt iur
das Reckt der Versteigerungserlös an die
Stelle des versteigerten Gegenstands .

Grundstücksbeschrieb :
Grundbuch von Karlsruhe Band 322 .

Heft 18 — Wendtftraffe 14 —t
Lgb. Rr . 5235 e : 2 a 78 qm Sofreite ,

— a 46 qm Hausgarten a.— a 99 qm Hausgarten b.
4 a 23 qm .

Hierauf stobt :
ein zweistöckiges Wohnhaus mit Schie¬

nenkeller und französtickem Mansar -
bendach. 2037

Schätzungswert ohne Zubehör »1 500 RM .
Schätzungswert mit Zubehör 31 605 RM .

Karlsruhe , den 27. Oktober 1931.
Notariat V — Vollttreckungsgericht .

Wangs-Derffeigentitg .
4 VT . 23/31 .

Im Zwangswege versteigert das No¬
tariat

Dienstag , den 29. Dezember 1931.
vormittags 9 Uhr.

in seinen Diensträumen in Karlsruhe ,Kaiierstr ‘ "
Grundttii
und dessen lvveuau irina gev . Schlager
in Karlsruhe auf Gemarkung Karlsruhe .Die Nachweite über das Grundstück
samt Schätzung kann jedermann einseben.

Die Versteigerungsanordnung wurde
am 5. August 1931 im Grundbuch ver¬
merkt. Rechte , die zur selben Zeit nicht
tm Grundbuch eingetragen waren ,
sind spätestens in der Versteigerung , vor
der Auisorderung zum Bieten , anzumel -
den und bei Widersvruch des Gläubigers
glaubhaft zu machen : sie werden sonst im
geringsten Gebot nicht und bei der Er¬
lösverteilung erst nach dem Anspruch des
Gläubigers und nach den übrigen Rech¬
ten berücksichtigt . Wer ein Recht gegen
die Versteigerung hat . muff das Verfah -
rrn vor dem Zuschlag aufbeben oder einst¬
weilen einstellen lassen , tonst tritt für
das Recht der Versteigerungserlös an die
Stelle des versteigerten Gegenstandes

Ernndftücksbefchrieb :
Grundbuch Karlsruhe Band 19 ,

Heft 15 Bu . :
Lgb . Rr . 21157/1 : 1 a 64 qm Hofreite

Litzenbardtstr . 14 a.
Auf der Hofreite steht

ein zweistöckiges Wohnhaus mit Eisen¬
balkenkeller und Kmestock. 2036

lerkehrswert mit Zubehör 20 700RM .ferkebrswert ohne Zubehör 20 000RM .
Im . Erdgeschoß des Hauses wird eine

rchretnerei betrieben .
Karlsruhe , den 26 . Oktober 1931.

Bad . Notariat IV — Bollftreckungsgericht.

( Illinger Anzeigen
Krierieriedenkfeitr

Am Sonntag , den 1. November 1931,
vormittags 11 .39 Uhr findet auf dem
neuen Friedhof ein öffentlicher Gedenk¬
akt für die im Weltkrieg gefallenen Krie -

er mit Ansprache unter Mitwirkung des
»eiangvereins „Liedertafel " und des

Musikvereins statt .
Die Einwohnerschaft wird hiermit zur
nlnabme an dem Trauerakt ergebenst

eingoladen . Besondere Einladungen er¬
geben nicht .

Ettlingen , den 26, Oktober 1931. 2034
Der Bürgermeister.

8 0 Stück fettes Salzheringe
t Kiste ger . Büdlinge ,
ID Btsm . lD Rollm .,

Dos Sardinen in Oet
I D . Bratheringe , 1 D
Fischfilet in Sauce . 1 D
Seeaal n . t DSchwetne -
tops ln Gelee, all . srci

S
aus nui6 80 .4 Nachn
. Behncke , Eutin 31

damit u . Grvffhandtg
Gegründet 1858

1 Paar echte Schwarz
loh -Hasrn preiswert
abzugcb . SB . Friebrl .
Rheinftr 08, H . Flözti
-»indcrdellstell » mit
Matratze sowie großer
Holländer billig z . ver-
laus Mathtzitr . 4 , ‘ II r

Einige Pfund schöne
ütitttkn 'L'L "
Luilenftr 8. H , I . r .

Aelt. Ehipaar In k.ein
Städtchen im Murgtal
nimmt Pensionär aus
Adresse zu er .ragen unt
8 >492 im BottSireund .

Ja . Mann , 19 I alt
sucht Arbeit , gleich
welcher Art lgeternter
Bestecktchleisert August
« aiser , Morgenur. 9.
Ransarden Wohnung

2 Zimmer , Suche u . Zu¬
behör anil Rov . z.verm
Rbrinstr . » >» , l

Möbliertes Zimmer
ür forort zu vermieten

mit oder ohne » oft .
Dnrlach . Ravvenst 2611

Saggenauer Anzeigen
Sarwlfetversorgung bete.

Voraussichtlich am kommenden Montag
irifit ein weiterer (lrtzter) Waggon gelb-
slcischig« Speisekarlosfcln zum Preise von
3,t0 M pro Zentner ein . Außer den bereits
bestellten Quantums können noch wettere
Bestellungen bis Samstag , den 31 . d . Mts
auf dem Rathaus , Zimmer Nr . 8, ausge-
gcben werden . 2039

Gaggenau , den 29. Oktober 1931 .
Der Bürgermeister .

Schneider

Vertilgung der Raupen .
Die DtaatsausstchtSbehörde hat veranlaßt ,

daß in der Zeit vom 1 . November bis 1 . Fe¬
bruar alle Obstbäume , ZIerbSnme und Ge-
sträucher in Gärten , Höfen, aus Feldern und
Wiesen, an Straßen und Wegen ufw . von
Raupennestern zu reinigen und letzter « zu
vertilgen sind . 2038

Die Vertilgung geschleht zweckmäßig ln der
Weise , daß die Zweige , an denen sich Rau -
pcnnester befinden , avgeschnttten, gesammelt
und verbrannt werden . Sofern die Vertil¬
gung der Raupcnncster in diesem Jabrc von
den Eigentümern nicht erfolgt , wird die Ent¬
fernung nach Maßgabe der ortspolizeiltche»
Vorschrift durch die Gemeinde geschehen und
die Vergütung filr den Arbeitsaufwand von
den Besitzern erhoben.

Gaggenau , den 29 . Oktober 193t.
Der Bürgermeister .

Schneider.

*
Freiw . Sanitätskolonne
vom Roten Kreuz.

stittwoch, de« 4 . November 1081 ,
idendS 8 Uhr beginnt in der Etefanienstr . 74
ein neuer Aniibildnngsknrs für erst « - Ufr«
eiftung bei Unglückssällen. Ter Unterricht ei »

lolgi vurch ^ terzte und ist für Mitglieder tostcn-
irei . Anmeldungen werden am eilten UebungS-
abeob entgegengenommen Da » Mindestalter
ür Teilnehmer ist 18 Jahre . ww

Karlsruhe , den 7. Oltober 1931 .
Ti « Führung .

Pelze sollten Sie nur im Fach -
gosenen kauten. Unsere in der
eigenen Großktlrscbnerei her¬
vesteilten Pelze haben durch
sorgfältige Arbeit den Vorteil
größter Haltbarkeit und sind be¬
stimmt „am bUligsian **.
Außerdemhaben Sie eine einzi -
artige Auswahl fertiger Pelze
und Fell« und werden laoh-
mänmsch beraten . 7999
iiunmiiimiiiiiimmiiiiiiiimiiiiniiimini
, ,Es ist reelle
Kürschner -Ware “
llllllllllflllllllllltlllllllllltlllllllllllflllllllll

Großkürschnerel

WnruZeumer
Karlsruhe
KalsaritraBe 125 - 127
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reine Wolle , ganz :
gefüttert , großer ,
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Nutria - Lammkrag

auf,’
K ’Seidenfutte .r OC

großer Pelzkragen bU .
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I* TUCH -MÄNTEL
• K ’ Marocamefutter

■ sehr mod. Schnitt flKoo
groß.Persianerkrg . ■002 —

BOUCLE -MANTEL
ia Qual. , K ' Maro -

> cainefutter , großer
• ■ Pers 'klauenkragen IOU2 _

PELZ - mfiNTEL

GLORIA
PALAST

AM RONDELLPLATZ
Ab heute der GroB -Tonfllm

Das Schicksal der
Renate Langen
Der Roman " einer modernen Ehe I

In den Hauptrollen :
mady Christians
Altred Abei , Kranz Lederer

FOX die beste Tonwoche 79 4
Anse ^ rfthUbnntejiBetpirograinin

zur gelungen usiontang !
Bis 6 Uhr auf allen Saal- und
Balkonplätzen »fl Plennig

Anlang

K30Q00B0EE ]

Das große Spezialhaus für Damen - und Kinder- Konfektion

Heute Abbild 8 Uhr

des berühmt . Vielseitigkeitsphänomen
KarlScherber

sowie des übrigen
internation. Variet6 Programms
Ab Samstag den 31 . Okt , abends 8 Uhr

Sonntag 3 30 und 8 Uhr

Gastspiel
der berühmten Körner Komiker

Schmilz uieisweiier
mit Ihrem Ensemble

3 Stunden lachen ! 7983

Vollständig neues Programm

7

rr °- —
? 6ro0'T°itiim m„
EveH/n Hon
Waner nuia
toa wost

I_
u V. A.

! l £ • ? . 8 Uhr

• w toeaier
Kaisers iraße 211r« «MlOn 7888

ftathaussaall
samsiagt |3i . | OKI, 20 unr
Kammermusikabend

iaußer Abonnement )

Beethoven , scheuert . mozart
G-dur Bdur Es-dur

Karten zu 4.—. 3 —. 2.60 und 1*60
(für Kammermusikabonnenten .

Musik 'ebrer und Schüler ermäßigt !
bei Bielefeld am Marktplatz und

I Kuri Kenten» |
Waldstr . 81

SIEGFRIED ARNO ’s
tolle Erlebnisse auf dem

6-Tage-Rennen,
das er

um eliie
.

gewinnt , wird auch In Karlsruhe

im 9ali
zu einem

7-Tage-Lachen , „
an dem sich Jung und Alt beteiligt

Offeriere für Biele Woche r
« albfleisch z. Braten -Lid Mk 0 90. z. Einmachen
Md . 080 . Schweinefleisch zum Braten Pld 0.96
Schweinekoteletts Pf». 1.06 I » R ndfleisch
Pld . o .88 . Maftflei ch Pid . 0.70. hei2P,b . 0 66
Snppenkieinflelsch Pfd 0.60 HackfleischPfd0 90

frankfurter Kleischwurst -M . 0 90.
MDizccrci oito oesteriin

KarlSruhe - Mühtdurg , Rgeinstr 13, Zü 726
Bestellungen werden ins Haus gebracht

RlieteruerelnlgongKamrutie
Geschäftsstelle (nur tirietl- BinnieUiuitr 32, Stb 1\
Igrechetundaa jeden Montag u .Freitag im..Kaffe <
Nowack ” . leden Mittwoch „Unter den Linden“
Ecke Yorkstr . u. Kaiserallee jeweils v 6-7 ' «Uhr .

Brennholz
(kein Abfall* oder Schwartenholz )
Anfeuerholz 'e

eTpalt.
Buchenholz ZIP. 2 I1IK .
Am Lager abgeholt p . Ztr- 30Pfg . billiger

Bemeinnutzige
m . G. m b » H» 7*9Telefon 5423 Durlacher Allee 58

Pelzwaren
jeder Art, besonders 7 30
Mäntel , FUchse , Frauenkragen
kaufen Sie äußerst preiswert

mir Zirkel 32 eine Treppe noch
Ecke Rittet str. Kein Laden -

W.Lehmann. Ratenabkommend- b. Beamten!».1

Vurlacher Nnzeigen
vrennholz -versfeigerung

Die Stadt Durlach labt am
Montag, den 2. November ds. 2s .,

a) aus dem Oberwald 30 Lose unausbe -
reitetes Wellenholz sowie 55 Ster
hartes und 8 Ster gemischtes Scheit -
und Prügelholz.

d) aus dem Bergwald und Grauacker 1t
Ster hartes Scheit - und Prügelbolz
versteigern . 2035

Treffpunkt vorm , 9 Uhr bei der groben
Linde (Wolfartsweierstrahel.

Durlach , den 29. Oktober 1931.
Der Oberbiirgermeifter .

Verkauf junger Odstbäume .
Am Samstag , den 31. ds . Mts ., von

14 Uhr an werden beim städt. Schwimm¬
bad junge Obstbäume in bestbewäbrten
Sorten ( Hochstämme und Zwergobst )
verkauft . 2012

Durlach , den 26. Oktober 1931.
Der Oberbürgermeister .

Kohlenherde. Lesen
„Weber " aus Teilzahlg .
jci kleiner Anzahlung

z« verkansen ‘*-
Wilhelm -

WWf » , ft*. 63 , £>oi

Danksagung
Herzlich danken wir fUi die vielen Beweise aufrichti¬

ger Anteilnahme an dem schweren Verluste meines
lieben Gatten , unseres guten Vaters

Karl Balzer
die wir von allen Seiten erfahren duriten .

Besonlers trostreich in unserem tieten Leid waren
uns die wobhuenden Worte des Herrn Kirchenrates
Wolfhard , sowie die ergreifenden Gesangs - und Musik-
vorträge des Sängerbundes Vorwärts , des Musikvereins
Lyra und des Instrumental MusikVereins -

Von Herzen danken wir auch der freien Metzger
Innung , dem Wirteverein , dem Reiterverein . Turnverein
Durlach . Turnerbund Ourlach , dem Turnverein Söllingen
und dem Gesangverein Germania Karlsruhe tür ihr
ehrendes Fahnengeleite , sowie für alle Blumen - uni
Kranzspenden .

Ane-kennenden Dank auch den Schwestern für ihre
aufopfernde PMeae. sowie allen , die uns In diesen
schwe en Tagen hilfreich zur Seite standen - Dem Ver¬
ein ehern . Leibdragoner Karlsruhe , -’er seinem Verstor¬
neuen Kameraden das letzte Geleit gab , ebenfalls unse¬
ren tietemptundenen Dank .

Durlach , den 28 . Oktober 1931
Grüner Hot 1996

ln tiefer Trauer :
Frau Frieda Balzer Witwe u. Kinder

Trauerbriefewerden schnell und billig angeferttge
Verlagsdruckerei Velkslieund omou.

LestdenBclkrstemid

ötrrln für $omöo*
pnihir und Rum-
QtiikuubeJMd)

Zu der am Samslaq .
31 Oltober ahds . 8Uhr
im Lokal zum „Pflug "
stattflndenven 1994
Monaisverfammig.

mit ,.Bortrag " und die
werte» Mitglieder

reundlichfl eingeladen
De« Borstand .

Der Winternothilfe gedenkend, habe ich mich
entschlosicn , ad heule Fleisch - und Wurn »
waren wie folgt , zu verkaufen :

p. Pfd .
Rindfleisch 0 .80
Schweinefleisch 0 . 8 »
Kotelett 0 .00
Kalbfleisch 0 .80
Schinkenwurst 1 —

p. Psd
Pretzkops 1 .—
steine Leberw . 1 .—
KeineGriebeuw 1 .—
Jungenwurst 1 —
« rakanerwnrst 1 .—

Als Spezialitäten empsehle Ich Salami nach
Weflsäler Art 1 .00 p. Pfd , Mettwurst nach
Braunichweiger Art 1 .20 p. P d ., Vratwnrti
nach Thüringer Art Paar 40 Psg 2002

Tnrlach , Lammstrahe
t Nr . 24 Telephon 849

Badisches
Landeslhealer

streitag , SO. Oktober
• E 6

(Freitagmletel

J« Mg d .'S
9tiDclunaen.

Zweiter Tag

Siegfried
Bon Wagner .

Dirigent : Krips
Regie : Dr Waag

Milwirkende : Blank.
.tzabeikarn .Reich - Döriäi

Schoepflin, Kiefer,
Löser, Ritichl , Strack

Anfang 18 Uhr
ände gegen 22 .30 Ud >
Lrciie E tl .00— 6.30 ^t )

— 203-
Sa 31 . 10 Neu ein -
fludiert : Prinz Flied

rich von Homourg .
So . 1. 11 . Ter Ring
deS Nibelungen : 3. Tag

Götterdämmerung .
Im Konierthaus :
Herr Lamdertbier

freie Turnerschan
Karlsruhe e. U.
Ahl.

Samstag . 31 Okt .,
6 */j Uhr Im Saal der

..Drei Linden "
MQh burg , Wohl -
tatlgkeit »aull &li-

rnnn zu gunsten der
ArbeiterwohllahrtStöpsel

Schwank in 3 Akten
von Arno .d u . Bach
mit Direktor Otto
Hans Norden unci
ttuily Wiechel vom
Naturtheater am

Lerchenberg in den
dauptrollenalsSast
Eintritt : Nume
rierer Pia tz 80 Pfg
Ünnumerieiter
Platz 50 Ptg . 8002

1_
L •

U
D

■ ■i ra

druckt Innerhalb kOrnltnr Frllt, «In*
und mnhrfarblg In taubnrltnr Autführung

verlagsdracKsf ei VonsTfeundBmM
K*pltruh*,W«IdflP.28/F #pnpuf 7020 Ä#

■
' ■?

unter u.Paletots
für jeden Geschmack

-tjR formschön und elegant
in besterprobten
Qualitäten , bei größter

Aiswahl

45. 62.- 78. 8S .-
Her renmoaehaus

Karlstraße b . Luawivsplair

Bad. LtchtSDieie * Konzerinaus
Prehag,30 . I0. Samstag . 3t . 10. Sonntag,i -lL

20 .30 Uhr 17 u. 20.30 Uhr 16 Uhr

Bar neiliBB eefa
Ein metsieruierk Dr . FancKS

mit seinen Helden : Luis Trenner , Len1
Riefenstahl und Hannes Schneider

Dazu : Europas ia zte perl anu
musineiniage : Ouv . rtUre. Ee . yantne* e. UleDer
Vorverkauf : K. Müller, Kaiserstraße , Holt "
schuh , Werdersfr . 48, Büro Klauprechtstr - 1

Preise 0 .40, 0.60. 0-80 . 1 .— Mk.
Jugend zu " fln .ssen -79^3

Volkshaus
Sonntag : 793*

Familien-Konzert.
Jed n Freitag : SChlachHap .

firammophoiie
Tilch - u Stanvapparali
neu u. qevr , zu Spott¬
preis . od . geg . Waren
tausch ’a Lebenrmiiteii
ahzugeden Desgl auch
einigestahrrad -Karviv -
lampcn inen ) . Antrag
n . 8 1499 a d Volksfr

Patentröste
Lchoncrdcckett
Matratzen
neu sowie Repak ^
ture « gut u. prciswct'

A. Kämmerer
Bürgerstrase b

^ 8 i 8 f erschienen ^

Oer sozialdemokratische

ADreiBKalender
1932

ln Kupfertiefdruck hergestellt. Er
bringt historische Daten aus der
Arbeiterbewegung, astronomische
Angaben (Sonnenauf- und -Unter¬
gänge, Mondphasen, Planetenbe -
wegung usw. ) . Gute Bilder beleben
den Kalender, so daß er in jedem
Haushalt, in jedem Büro eine
Zierde darstellt Der Kalender
kostet 2 — RM. * Zu haben 10
allen Parteibuchhandlungen -

Besichtigen
Sie

79*-7 di ©

Scfiaufetide *

Konfektionshaus Globus
Kaiserstraße 46<
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Sozialversicherung und Erwerbslosigkeit
Der Arbeitslose und die Kranken-, Invaliden - und Angestelltenversicherung. — Mutz ich als Arbeitsloser Beiträge
zur Invaliden - und Angestelltenversicherung zahlen ? Verfallen die Karten , wenn ich keine Marken entrichte? Was
bat das Arbeitsamt zu kleben ? Was wird aus der Krankenversicherung, wenn ich ausgesteuert bin <- ? Solche
Fragen kreisen täglich in dem leider so groben Heere der Arbeitslosen . Die nächststehenden Ausführungen wollen

richtige Antwort und einen kleinen Ueberblick über dieGrundzüge des gegenwärtigen Rechts geben.
1 . Krankenversicherung

Wenn ein Arbeitnehmer arbeitslos wird und unmittelbar vor¬
her mindestens sechs Wochen oder in den voranaesangenen zwölf
Monaten mindestens sechsundzwanzig Wochen bei einer gesetzlichen
Krankenkasse versichert war , so kann er und seine berechtigten Fa¬
milienangehörigen noch die Regelleistungen seiner früheren Kasse
beanspruchen, falls die Erkrankung während der Arbeitslosigkeit
und innerhalb drei Wochen nach dem Ausscheiden erfolgt . Dieses
Recht gegenüber seiner früheren Kasse

' verliert er, sobald er wieder
bei einer anderen gesetzlichen Krankenkasse versichert wird . Arbeits -
losenunterstützungsemvfänger werden nun im allgemeinen mit dem
Tage Pflichtmitglied der Ortskrankenkasse oder Landkrankenkasse
ihres Bezirks , in dem ste wohnen, an dem sie zum erstenmal Stem¬
pelgeld erhalten . Bon da ab bis zur Aussteuerung zahlt das Ar¬
beitsamt auch die Beiträge an die Krankenkasse . Die Krankengeld-
zahlungen richten sich dann nach der Arbeitslosenunterstützung .

Bon dieser Regelung gibt es nur eine Ausnahme . Der Arbeits¬
lose , der die obigen Voraussetzungen erfüllt hat , kann in seiner
alten Lohnstufe bei seiner früheren Krankenkasse Mitglied blei¬
ben. wenn er es innerhalb einer Woche nach dem Anträge auf
Arbeitslosenunterstützung seiner früheren Kasse anzeigt . Er kann
das aber nicht nach einer Woche und auch dann nicht mehr tun ,
wenn er schon Leistungen von der Pslichtkrankenkasseerhalten hat .
Durch diese freiwillige Weiterversicherung bei der früheren Kasse
in der alten Lohnstuse erreicht der Arbeitslose u. a. , daß er im
Arbeitsunfähigkeitsfnlle ein höheres Krankengeld bekommt als der
Arbeitslose , der bei seiner Pslichtkrankenkasse nur Krankengeld in
Höhe der Arbeitslosenunterstützung erhält . Die Sachleistungen
( Arzt , Arznei usw .) sind ja völlig gleich . Es ist eine Frage des
Geldbeutels , ob der Arbeitslose von dieser Art der Weiterver¬
sicherung Gebrauch macht , weil das Arbeitsamt an den Arbeits¬
losen nur den Beitrag zahlt , den es zu zahlen hätte , wenn die
Versicherung der Pslichtkrankenkasse erfolgt wäre . Zu empfehlen ist
aber die Weiterversicherung den weiblichen Unterstützungsempfän¬
gern . die bei Eiktritt der Arbeitslosigkeit kurz vor der Entbin¬
dung stehen . Denn dann können diese weiblichen Versicherten beim
Verbleiben in ihrer alten Lohnstufe und Kasse höheres Wochen -
und Stillgeld fordern , als von der Kasse , bei der sie als Arbeits¬
lose nur pflichtversichert sind .

Erhält der Arbeitslose keine Unterstützung mehr, so kann er Mit¬
glied der Kaste bleiben . Er mutz aber die Weiterversicherung inner¬
halb drei Wochen nach dem letzten Stemvelgeldtage der Kranken¬
kasse anezigen. Don dieser zwingenden dreiwöchigen Meldefrist ab
letztem Stemvelgeldtage darf er sich auch nicht durch eine erhobene
Beschwerde wegen des Ablaufens der Unterstützung abhalten lasten,
sonst bat der Arbeitslose das Recht auf die Weiterversicherung ver¬
loren.

2. Invalidenversicherung
In weiten Kreisen ist die Auffassung vertreten , dah die Zeiten

der Arbeitslosigkeit ohne jegliche Beitragsleistung in jedem Falle
voll in der Invalidenversicherung angerechnet werden . Man sagt,
die Erwerbslosenreiten zählen wie die Beschäftigungszeiten , brauche
nicht zu kleben und habe auch keinerlei Nachteile davon . Das ist
ein Irrtum ! In der Invalidenversicherung verfallen im allgemei¬
nen sämtliche vorherige Karten , wenn in der laufenden Quit¬
tungskarte nicht innerhalb zweier Jahre nach der Ausstellung der
Karte mindestens zwanzig Bcitragswochen entrichtet worden sind.
Beiträge , die für die Zeit vor dem Ausstellungstage gelten , dürfen
in die zwanzig Beitragswochen nicht eingerechnet werden . Die Karte
ist spätestens binnen zwei Jahre nach dem Ausstellungstage um¬
zutauschen . Dann aber mutz die Karte mindestens zwanzig Bei¬
tragswochen oder aber auch anrechnungsfähige Ersatzzeiten ent¬
halten . Ersatzzeiten von praktischer Bedeutung sind

1 . unverschuldet« Krankheitswochen und Eenesungszeiten bis zu
einem Jahr ,

2. Arbeitsunfähigkeitsseiten bis zur Dauer von zwölf Wochen ,
die durch eine Schwangerschaft oder ein regelmäßig verlaufenes
Wochenbett veranlaht sind ,

3 . Zeiten , in denen Beiträge zur Angestelltenversicherung entrich¬
tet worden sind , soweit diese Zeiten nicht durch Beitragswochen
zur Invalidenversicherung gedeckt sind ,

4. Zeiten , während deren Ruhegeld aus der Angestelltenversiche¬
rung bezogen wird , und

8. Zeiten ohne versicherungspslichtige Beschäftigung, während
deren der Arbeitslose Invaliden - oder Altersrente von der Knapp¬

schaft oder einer gesetzlichen Hilsskasse oder Unfallrente von m >" '
bestens einem Fünftel der Vollrente oder militärische Dienstb »'
schädigungsrente von mindestens einem Fünftel der Dollrent»
bezog .

Die Ersatztatsachen der Krankheit (Ziffer 1 ) und der Woch»"'
bcttzeiten ( Ziffer 2 ) werden nur dann angerechnet, wenn der $ ?

*'
sicherte vorher berufsmäßig nicht nur vorübergehend beschafft
war . Erkrankt nun der Arbeitslose nicht im Anschluß an seine letzi»
Beschäftigung, sondern während der Arbeitslosigkeit , so können am
gemein diese Krankheitszeiten in der Invalidenversicherung ni« '
angerechnet werden , weil er ja vor dem Eintritt der Krantbe»
Lohnarbeiten nicht mehr verrichtete . Dagegen sind die anderen
satzzeiten ( Ziffer 3 bis 5 ) auch während der Arbeitslosigkeit v»"
anrechnungsfähig . Bei ihrem Zutreffen können also die Karte»
nicht verfallen , wenn Marken nicht geklebt sein sollten.

Die Forderung nach den 20 Marken in den zwei Jahren !»'*
der Ausstellung der Karte nennt man : Aufrechterhaltung der 2ln '
wartschaft. Rach den gesetzlichen Bestimmungen hat nun das
beitsamt für die Arbeitslosen während des Bezuges der Unter '
stützung die Beiträge zu entrichten , die zur Erhaltung der A» '
wartschaft notwendig find. Im Falle besonderer Härte , insbeso»'
dere wenn zur Erfüllung der Wartezeit nur noch eine gerinS »
Anzahl von Beiträgen erforderlich ist, ist das Arbeitsamt aul?
verpflichtet, auf Antrag die erforderlichen Beiträge zu leisten.

Das Arbeitsamt darf also nicht für jeden Arbeitslosen die Bei'
träge zur Invalidenversicherung entrichten , sondern es mutz n»r
dann bei Unterstützungsempfängern einsvringen . wenn die Eefab»
besteht, dah die Karten verfallen könnten, weil in den zwei Jab '
ren von dem Tage der Ausstellung der Karte an gerechnet weder
20 Beitragswochen noch anrechnungsfähige Ersatzzeiten nachgewiel »"
sind.

Der Arbeitslose prüfe genau seine Karte auf Markenzahl , bea » '
trag « evtl , die Beitragsentrichtung durch das Arbeitsamt und
sorge aber auf jeden Fall für rechtzeitigen Umtausch. Klebt er
nach seiner Aussteuerung die Marken selbst , so muh er besonder »
daraus achten, dah die Beitragsentrichtung mindestens in Lobnklas !»
II erfolgt . Mehr Marken als 20 in zwei Jahren und höhere Mal '
kenwerte sind bester als die Mindestzahl .

3. Angestelltenversicherung
Auch für arbeitslose Angestellte bat das Arbeitsamt während

des Bezuges der Unterstützung die zur Ausrechterbaltung der An'
wartschaft erforderlichen Beiträge und Anerkennungsgebühren
entrichten . Sind zur Erfüllung der Wartezeit nur noch wenig »
Beitragsmonate notwendig , ist das Arbeitsamt auf Antrag gleich '
falls verpflichtet, im Falle besonderer Härte die erforderlich»"
Beiträge zu leisten.

Die Angestelltenversicherung fordert aber mehr Beiträge zur
Haltung der Anwartschaft als die Invalidenversicherung . In &»!
Angestelltenversicherung verfallen sämtliche Karten , wenn nM
vom »weiten bis elften Kalenderjahre nach dem ersten Beitrag »'
monat wenigstens acht Beitragsmonate jährlich und vom zwölfte "
Kalenderjahre ab wenigstens vier Beitragsmonate jährlich en>'
richtet oder durch Ersatzzeiten belegt sind . Anrechnungsfähige
satzzeiten sind u. a.

1 . Krankheits - und Eenesungszeiten unbeschränkt.
2 . bis zur Dauer von zwei Monaten eine Arbeitsunfähigkeit , d >»

durch Schwangerschaft oder ein regelmähig verlaufenes Wochenb »»
veranlaht ist,

3. Zeiten einer beruflichen Fortbildung an einer staatlich an»»'
kannten Lehranstalt , und

4 . Veitragswochen in der Invalidenversicherung , die nicht 9»
“’

lich mit den Angestelltenversicherungsbeiträgen zusammenfallen.
In der Anrechnung der Ersatzzeiten ist die Angestelltenversî » '

rung weitgehender als die Invalidenversicherung , denn all die
satzzeiten ( Ziffer 1 bis 4) einschließlich der Krankbeitszeiten zät^»"
auch voll für die Arbeitslosen .

Bezieht der Arbeitslose keine Unterstützung mehr , so muh er pie
Beiträge selbst entrichten — Mindestklaste B — und dafür sorg»" '
dah die Karte innerhalb dreier Jahre nach dem Ausstellungstg "
umgetauscht wird . Auch in der Angestelltenversicherung sind tn»*>
Marken als die Mindestzahl und höhere Markenwerte zu emofeb!»" '

ArtburKitzinS -

öeschichiskalender
> so. Oktober

1801 siBruno Schönlank sen. — 1905 Zarenmanisest : Kein Gesetz
ohne Zustimmung der Duma . — 1910 -fSchweiz. Phil . Henry
Dunant . — 1923 Proteststreik in Sachsen gegen Regierungsabsetzung.— 1925 Cobmann -Prozeh München (Dolchstoblüge ) .

Reichliche Veschickung der Wochenmärkte
oder geringe Nachträge

Erotzmarkt
Der Kartoffelmarkt war . wie immer , reichlich versehen

mit „gelber Industrie " ; die Nachfrage war auch heute nur mittel -
mähig.

Reichlich war wieder der Gemüsemarkt beschickt , in erster
Linie mit Blumenkohl und Weihkraut . Groß war auch das Ange¬
bot an Wirsing , Rotkraut , Spinat und gelben Rüben , dagegen klein
bei Rosenkohl. Karotten , weihen Rüben und Schwarzwurzeln . Recht
lebhaft begehrt war Blumenkohl und Weihkraut . Im übrigen war
die Nachfrage nur mittelmähig , bis auf weihe Rüben , nach denen
sie ganz gering war . Mittelmäßiges Interesse fanden auch Kovf-
und Endiviensalat , von denen namentlich Endiviensalat reichlich
angeboten war . Meerrettich fand bei leidleichem Angebot nur
wenig Abnehmer.

Auf dem O b st m a r k t sah es recht gut aus . Vor allem gab es
lehr viel Tafeläpfel und Tafolbirnen ; reichlich wurden auch Koch-
apfel . Spalier - und Kochbirnen und Trauben , vor allem ausländi¬
sche . angeboten . Etwas geringer war das Angebot an Tomaten .
Auch auf dem Obstmarkt blieb die Nachfrage hinter dem Angebot
zurück ; sie war im allgemeinen nur mittelmähig , gering sogar nach
inländischen Trauben und Tomaten . Unbedeutend war auch das
Interesse für die Südfrüchte , für Bananen und Zitronen . Auch
diesmal bot der Erohmarkt fast nur einheimische Ware , bis auf
einen kleineren Posten holländischer Schwarzwurzeln , italienischer
Tomaten , französischer , italienischer und spanischer Trauben und
bis auf die Südfrüchte , Bananen aus Westindien und Zitronen
aus Italien .

Kleinmarkt
Der Kleinmarkt war recht gut beschickt , in erster Linie mit Ge¬

flügel , Eiern . Butter und Obst , vor allem mit inländischen Tafel -
ävfeln , Tafelbirnen und Trauben ( namentlich ausländischen) . Gut
war auch Wild und Gemüse vertreten , letzteres insbesondere mit
Blumenkohl und Weihkraut . Trotz des reichlichen Angebots war
die gesamte Nachfrage nur mittelmähig .

1,50 Mark die Stunde durch Vetteln
sm . Ein alter Bettler , der 43jährige TaglAmer Wilhelm Fried¬

rich Rau aus Pforzheim -Dillweihcnstein , stand vor dem Schnell¬
richter , weil er wiederum gebettelt hatte . Es wird ihm vor«
geworfen , er habe sich vorgestern in Karlsruhe auf der Kaiserstrah«
in Mitleid erregender Weise auf den Gehweg gesetzt und die Vor¬
übergehenden am Geld angehalten .

Richter : „Warum haben Sie sich dahin gesetzt?"
Angeklagter : „Weil ich kein Geld mehr hatte .

"
Richter : „Sie sind doch schon an die fünfzigmal bestraft". Sie

haben erkannt , dah es viel leichter ist, durch Bettel etwas zu ver¬
dienen , als durch ehrliche Arbeit ".

Angeklagter : „Das glaube ich noch nicht ".
Richter : „Wie lange haben Sie gebraucht, bis Sie 7 .30 Mark

hatten ? Das interessiert mich wegen des „Arbeits "-Temvos ."
Angeklagter : „Fünf bis sechs Stunden bin ich dagesessen ."
Richter : „Das ist immer nock> gut bezahlt . Das sind 1,50 Mark

die Stunde !"
Angeklagter : „Das ist nickt an allen Tagen io."
Richter : „Wie kam es. dah Sie an d e m Tag so viel verdient

haben ?"
Angeklagter : „Weil ich gerade an diesem Tage hierher kam.

"
Richter : „ 1,50 Mark die Stunde . Wer verdient denn das heute?

Das darf man gar nicht so laut sagen, sonst betteln die anderen
auch" (Heiterkeit im Zuhörerraum ) .

Angeklagter : „Ich war auch im Krankenhaus und konnte nicht
arbeiten . Ich wollte , Herr Richter, S i e hätten das Leiden , welches
ich gehabt habe ."

Richter : „Lieber nicht! Sie haben noch nie etwas geschafft . Am
23 . Juni wurden Sie auch dabei betroffen , wie sie »wischen Hirsch-
« nd Douglasstrahe auf dem Gebweg sahen und bettelten .

" '
Angeklagter : „Ich war wegen Wassersucht und Nierenleiden rm

Krankenhaus .
"

. .. . me r .Richter : „Sie kriegen doch auch Unterstützung in Pforzheim .
Dort hat es sich auch rentiert : da haben Sie 8,69 Mark dabei ge¬
habt , als Sie festgenommen wurden . (Der Richter bat sich mittler¬
weile die Vorstrafenakten bringen lassen .) Sehen Sie , ich hatte
doch recht gehabt : Sie sind 43mal vorbestraft .

Der Staatsanwalt beantragt gegen den Angeklagten , wegen
Bettels , den er zugibt , die höchitzulössige Haststrase auszusvrechen
und ihn nach Berbühung der Strafe an die Landespolizeibeborde
SU überweisen (d . b . Arbeitshaus !) .

Angeklagter : „Ich bin krank und habe mit den Nieren zu tun .
Da kann man vom Arbeitshaus abfehen.

"
, .Richter : „Aber das nächste Mal ! Jetzt bleiben Sie mal >n

Pforzheim . Das wird das Beste sein .
"

Urteil : Der Angeklagte wird wegen Bettels zu einer Haft -

Srafe von sechs Wochen verurteilt. Don der Ueberwersung an das
rbeitsbaus hat man im Hinblick auf seinen Gesundheitszustand

diesmal noch abgesehen."
Angeklagter : „Ich nehme di« Strafe an !"

Ne» mit Dauergartengelände
Eine Bitte an das Domänenamt und an die Stadt¬

verwaltung Karlsruhe
Aus Kleiugärtnerkreise » wird unsgeschrieben:
Viele , die unschuldig in Not geraten und sich um ein kleines

Stückchen Pachtland bemühen , um ihren nötigsten Bedarf an Ge¬
müse zu decken , finden kein Gelände . Sie werden in ihrem Vor¬
haben von den Vereinen mit der Begründung zurückgewiesen , dah
dem Gartenverein — in diesem Fall dem Kleingartenoerein Fried¬
hof-Ost — kein Gelände zur Verfügung steht . Es ist uns mitgeteilt
worden , dah zwei Gärtnereien 100 bzw . 40 Ar Land erhalten sol¬
len und zwar vom Domänenamt . Wir bitten das Domänenamt , von
dieser Abgabe Abstand nehmen zu wollen, da obige Gärtnereien
schon viel Privatgelände besitzen, das zu ihrem Erwerb vollstän¬
dig ausreichen würde , da von jeder dieser Gärtnereien dieses Jahr
Land brach gelegen ist . Wir erinnern nur an das Pachtland , das
eine Gärtnerei von der Domäne gepachtet hat und nur halb mit
Kartoffeln angebaut war , die andere Hälfte mit Unkraut . Die vie¬
len Kleingarten suchenden Leute bitten , in der Zeit der Not das
Domänenamt und die Stadt , das noch zur Verfügung stehende
Gelände, namentlich das hinter dem Friedhof, ihnen zur Derfü-
«uns »u stellen , da es an Kleingartengelände fehlt . Ferner sind in
diesem Gelände Kleingartenbesitzer , die ohne Entschädigung räu¬
men sollen, aber keine Arbeit gescheut haben , um den Veden in
seinen jetzigen Zustand »u dringen. Sie haben Hütten , Obstbäume

und Sträucher daraus stehen . Ferner glauben wir , dah die Getrof¬
fenen auch dem Kleingartengesetz unterstehen . Die Gärtnereien
wollen sich nur billiges Land sichern. Der Gärtnerei Völzel sei unser
Dank ausgesprochen, da sie soziales Verständnis gehabt hat und sich
mit 8 bis 10 Ar zufrieden gab und damit Rücksicht auf die vielen
Kleingartensuchenden nahm . An ihr hätten die beiden anderen
Gärtnereien ein Beispiel nehmen können. Wir bitten , dah der Not
entsprochen wird , dah nicht aber zwei Gärtnereien den Vorzug er¬
halten . sondern die Kleingärtner . O . R.

*

( :) Berufungsverhandlung in Sachen Rathausschlacht. Die
Berufungsverhandlung gegen die Angeklagten der Rathaus¬
schlacht findet am Freitag , 6 . November, vormittags 8 Uhr
statt.

Cidtffeteürättfor
„Der heilige Berg " in den Badischen Lichtspielen

Ab heute Freitag gelaugt in den Badischen Lichtspielen im Konzeribgus
der Usa-Grotzsilm . Der heilig« Berg " zur Vorsithrung . Nach zehn Jahren
der Arbeit tritt uns Dr . Arnold Fan « , der gentale Schöpfer deS
. Wunder deS Schneeschuhs" und des . Berg deS Schicksal ; " mit einem
ncnen Werk vor die Qessentltchkcit . Zwei Jahr « ruheloser Arbeit brach-
len dieses, alle seine bisherigen Filme schlagenden Werk zum Reisen.
Ter Handlung liegt die Freundschaft zweier Söhne der Berge zugrunde ,
welch« durch das Erscheinen rincr Iran , der Tänzerin Tioiima gcrriibt
wird . Eifersucht schleicht sich in die Herzen der Männer , schwarze Ge-
dantcn kreisen in dem Hirn de« einen . ES kommt zur Katastrophe . Und
hterbet leuchtet mit milden Strahlen di« Bision des heiligen Berges , ge¬
läutert und rein : dt« Treue des Freundes zum Freunde Ueberirdisch
schöne Aufnahme aus der Welt des ewigen Schnees , den Graten und
Spalten der Dolomiten , durchsichtige , im magischen Lichte der Magnesium -
fackeln schimmernde Paläste , aus gigantische» Eisguadcrn ansgetiirmt .
erstehen vor dem Auge des Beschauers. Lent Riefe » stahl als Tän¬

zerin Tiotima wirkt echt und schlicht. Ihr Spiel kommt auS innere ^Erleben heraus und drängt sich in die Herzen Aller Luis T r » "
I e r , der Darsteller des Bergsteigers erregt Aussehen durch seine da
brechcrischcn sportlichen Leistungen sowie sein edleS , durchgeistigtes SO»
Auch die Träger der übrigen Rollen , besonders der hier bekannte und
liebte Hannes Schneider verdienen alle Beachtung . Mj ,Das Beiprogramm ist , — wie immer — tnteressant und anrcgen
Ganz besonderen Wert wird auf di« kllnstlertsch hervorraae » (
Musik gelegt. Dies gelangt in der vollendet wiedergegcbcnen L>uvcn
. Euryanthe " von Weber überzeugend zum Ausdruck. Ein Program
welches man gesehen haben mutz . Ä1 -

„Pa -Li" , Palast -Lichtspiele, Karlsruhe , Herrenstrahe 11 - ,
. Um eine Nasenlänge " . Ueber dieses Lustspiel wird 1» "

und so herzlich gelacht , daß minutenlang nicht ein Wort zu verstehen
Der Ersolg ist der großen Beliebtheit Siegfried ArnoS zuzuschr - '
Und er verdient den Applaus . Tenn er ist ein ganz vorzüglicher
sp '.cler. Gleich zu Anfang gewinnt er daS Publikum mit einem, ® '
(Tert : Schwabach. Musik : Metsellt , den er halb melancholisch, halb
halb singend, halb sprechend bringt . Er spielt den Schlcmi- l mit “ ,
guten Herzen und dem stets leeren Portemonate . Er ist vom Pe « , ( f
folgt . Nichts will ihm gelingen . Selbst das Rad , ein Tandem .
beim Trödler ersteht, um seine Zeitungen schneller am Zcttungssta » » ftetliefern zu rönnen , geht in den ersten fünf Minuten in Stücke ,
dann kommt plötzlich dar große Glück . ArnoS HanS Dampf wird
valier . Er hat einen feinen Anzug , ein Mädchen, das er schüchtern ( t[tund einen berühmten Rennfahrer zum Freund . Nun wird er
findungsreich und schlau : und so schasst crs denn zum Schluß , fl'*
das Rennen — um eine Nasenlänge — und das Mädel dazu. Äjf ,
liche haben Zutritt zn den Vorstellungen : 3,00 , 5,00 , 7,00 und 9,0»

Wasserstaus des Rheins r
Bafel 37, gef . 8 ; Waldsdpt 232 . gef . 6 ; Schusterinfel 89, af „g

-
Keb ' 250 , gel . 7 : Marin l,l 3. gef . 15 ; Mannheim 301 , sei .
Laub 215 , gef . 3 Zentimeter .

/
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Die &o&§el Aenie&tets 1 Jllekie hart. Chronik
Widerstand

Am Donnerstag abend leistete in einer Wirtschaft in Darlandenein unbequemer East , der von dem Wirt »um Verlassen des Lokals
«msgefordert worden war , dem einschreitenden Polizeibeamten so¬wohl in der Wirtschaft selbst , als aus dem Weg zur Polizeiwacheund auch noch dort starken Widerstand , so daß der Beamte mehr¬
mals Gewalt anwenden mußte.

Diebstähle
Am Donnerstag wurden drei Fahrraddiebstähle verübt ; zwei

Fahrräder wurden als Fundgut der Polizei abgeliefert .
Kaminbrand

Am Donnerstag abend entstand in einem Hause im Zirkel ein
Kaminbrand . Die Feuerwehr hatte etwa eine halbe Stunde mit
Löscharbeiten zu tun .

Veranstaltungen
Goloffcumtticater. Nachdem der berühmt « Untversalkünstler Scherben

zu seinem neuen Wirkungsort eine sehr groß« Reise vor sich hat und um
ein rechtzeitiges Eintreffen dort zu garantieren , findet bereits heute
Abend 8 Uhr dt« Abschiedsvorstellung statt . Neben Scherbcr werden sich
auch di« übrigen Künstler von dem Karlsruher Publikum verabschieden.
Scherber , der sich Dank seine - enormen Könnens in Karlsruhe viele
Freunde erworben hat , dürfte bei seiner Abschiedsvorstellung sicherlich
noch einmal ein volles Haus sehen . Ab SamStag , den 31 . Oktober, bat
di« Direktion die bestbekannten Kölner Komiker Schmitz - Weib -
Weiler mit ihrem Ensemble zu ein«m Gastspiel verpflichtet. Schmttz -
Weitzwetler, die beliebtesten rheinischen Komiker, bringen ein vollständig
neuer Schlager-Programm mit . Humor und Stimmung ist deshalb wie-
der die Devise im Eolosicumtheater und wer einmal wieder recht tüchtig
lachen will , der muß unbedingt Schmitz - Wethwetler mit ihrem Ensemble
gesehen haben . Die Eintrittspreis « sind dermaßen nieder gehalten , daß es
Jedermann möglich ts«, dt« Borsiellungen zu besuchen .

Gymnastik- und Tanzabend der Schule Liefrl Suhr . Um über ihr« Lehr¬
tätigkeit theoretischen und praktischen Aufschluß zu geben, veranstaltet die
besten - bekannt« und erfolgreiche Gymnastik- und Tanzmeistertn Liesel
Suhr lm Studentenhaus am 5. und 6. November dieses Jahres zwei
gleich« Borführungsabende mit ihren Metsterschülerinnen. Der erste
Abend ist nahezu ausvcrkaust , nach dem zweiten ist schon jetzt die Nach¬
frage äutzersi rege. Kartenverkauf und zeitgemäß nieder« Eintrittspreise
siehe di« Anzeigen.

AaUUmfte Ae

*

* 'Redaktion
Grünwinkel . Wenn im Vertrag nichts besonderes bestimmt ist.Kelten die Bestimmungen des Bürgerlichen Gesetzbuches . Ist der

Mietzins nach Monaten bemessen , so ist die Kündigung nur für den
Schluß eines Kalendermonats zulässig ; ste hat spätestens am 15. desMonats zu erfolgen . Ist der Mietzins nach Wochen bemessen , so istdie Kündigung nur für den Schluß einer Kalenderwoche zulässig;
Ire hat spätestens am ersten Werktage der Woche zu erfolgen . Even¬
tuell müssen sie Klage auf Räumung zunächst beim Eemeindegerichtund wenn erfolglos , dann beim Amtsgericht , stellen.

E . Z. 40. Die gemeinschaftliche Zufahrt muß natürlich freiblei¬ben, mithin brauchen Sie in derselben die Ausstellung der Autos
nicht zu dulden . Außerdem können Sie , wenn des Nachts Ruhe¬
störung entsteht, Klage wegen Ruhestörung erheben. Ob die Zu¬
fahrt nur für landwirtschaftliche Zwecke bestimmt ist , hängt vom
Vertrag ab , dessen Wortlaut wir ja nicht kennen. Wahrscheinlich
dürfte sie auch zu anderen als nur Wirtschaft ! . Zwecken benützt wer¬
den , um mit dem Auto in den Hof des anderen Eigentümers zu«elangen . Unseres Erachtens kann nur gerichtlich eine völlige Klä¬
rung erfolgen.

Kürnbach. 1 . Die 26 Wochen werden zu 182 Tagen gerechnet. 2.Vrj der ersten Arbeitslosenmeldung ein Jahr versicherungspflichti-Ses Arbeitsverhältnis innerhalb zwei Jahren . Bei wiederholter
Arbeitslosenmeldung ein balhes Jahr innerhalb einem Jahr .

G„ Durlach. Ob fertiges Kriegsmaterial geliefert wurde , ent¬
zieht sich unserer Kenntnis , hingegen stimmt aber , daß bestimmteTeile zu Kriegsmaterial geliefert wurden und zwar auf dem Um¬
wege über die neutralen Länder , lleber die von ihnen angeführten
Artilleriegeschütze ist uns nichts bekannt.

3 . W . Da die Bedürftigkeit maßgebend ist, kann Ihre Anfrage
nicht genau beantwortet werden . Beantragen Sie also die Krisen-
unterstützung, und wenn ste vom Arbeitsamt abgelehnt wird , so er¬beben Sie Einspruch beim Svruchausschuß des Arbeitsamts .

St . 1. Der Arbeitgeber ist nicht berechtigt, zu wenig bezahlte
Lohnsteuer noch nachträglich abzuziehen. Der Abzug hat vielmehr
bei jeder Lobnauszahlung zu erfolgen. 2. Das Gesuch ist entwederan die Marine -Nordseestation Wilhelmsbaven oder OstseestationKiel zu richten. Lebenslauf und etwaige Zeugnisie sind beizulegen.
. W. R . Sie haben die Kirchensteuer noch für die Kirchensteuer-lahie 1931/32 auf 33 zu bezahlen.

Gaggenau . Trotz Umfrage ist es uns nicht gelungen , ein Rezept
ausfindig zu machen .

H. S . 100. Die betreffende Versicherungsgesellschaft ist uns nicht«fnügend bekannt , um ein Urteil über Ihre Leistung abgeben zuwnnen . Auch von anderer Seite konnten wir nichts näheres er¬fahren.
B . 111. Der Mietwert Ihrer Wohnung ist durch den nachträglich

bkfolgten Aufenbalt der Kinder der anderen Partei und . dem damit
verbundenen Lärm herabgemindert worden . Beantragen Sie des¬halb beim Hauseigentümer entweder die Einhaltung seines Ver¬
brechens oder aber eine Reduzierung des Mietpreises . Das Ver-
jbsechen genügt , um klagend vorgehen zu können. Ob allerdings da-oe, „je ! herauskommt , ist sehr fraglich.

<5 . B . 11 . 1. Wenn Sie auf gütlichem Wege zu Ihrem Geld«
wcht kommen , so müssen Sie eben den Klageweg beschreiten . 2 . Lt.
Mtrag haben Sie das Recht, für die von Ihnen genannten Räum -
Lchkeiten den im Vertrag festgesetzten Mietzins zu verlangen . 3.?.>e können Kost - und Pflegegeld anrechnen, da die Beköstigung undme Pflege des Vaters nicht nur Ihnen allein zur Last fallen darf•Wo der Vertrag auch darüber nichts enthält . Die Höhe desselben
Achtet sich nach den ortsüblichen Sätzen, die uns jedoch nicht bekannt
üsid. Darüber dürfte Ihnen der Bürgermeister Auskunft geben
!°nnen.

Unserer heutigen Gesamtauflage liegt ein vierseitiges Preis¬
angebot „98 ohlfetle Wochen " der Firma Hermann
* l ' fe . Karlsruhe , bei, das eiue reichhaltige Auswahl , u« »erst vorteilhaften Preisen verzeichnet. Wir ersuchen unsere
^ « enLeserinnen und Leser um besonder« Beachtung . 8063

Der Dieb in der Marderfalle
St . Georgen i . Schm . , 29. Okt. Buchstäblich in die Falle gegan¬

gen ist hier ein Hübnerdieb . Schon einige Zeit bemerkten die Be¬
wohner eines Gehöftes, daß ihnen Geflügel und Eier abhanden
kamen . In der Meinung , daß ein Marder der Räuber sei, stellte
man nachts eine Falle . Groß war das Erstaunen , als man am
nächsten Morgen einen Mann fand , der mit beiden Händen in
der Falle fvstsaß und in dieser schmerzhaften Lage die ganze Nacht
hatte aushalten müssen .

Der 13. Brand im Bezirk Metzkirch
Schwenningen (Amt Mrßkirch) , 2«. Okt. Am Mittwochabend gegen 7 Uhr brach in dem neucrbauteu Holzschuppen de»

Landwirts Friedrich Unser Feuer aus , das die gesamten
darin untergebrachtcn landwirtschaftlichen Maschinen und Geräte ,
sowie den ganzen Schuppen in Asche legte. Die Ursache des Bran¬
des ist wie bei den vorherigen Bränden völlig ungeklärt . Man
vermutet Brandstiftung . Die Höh« d«s Schadens beträgt
5000 Mark.

Brand durch fünfjährigen Buben verursacht
Nordrach (Amt Offenburg ) , 29. Okt. Heute früh %6 Uhr geriet

das Wohnhaus des Landwirts August Spitzmüller in Nord¬
rach . das am Wege nach Ernsbach liegt , in Brand . Das Haus ist
bis auf den Grund eingeäschert worden. Es konnte so gut wie
nichts gerettet werden. Die Brandursache dürfte darin zu suchen
sein, daß das 5jährige Bübchen mit Streichhölzern spielte.

e
Kleinsteinbach. Heute, Freitag , begeht die älteste Ein¬

wohnerin unseres Ortes . Frau Katharina Eberl « Wwe . geb. Roß¬
wag, bei Mutter unseres ältesten Vorwärts -Sangesgenossen Ja¬kob Eberle , ihren 91 . Geburtstag . Am 30. Oktober 1840 in
Kleinsteinbach geboren, erfreut ste sich noch heute einer seltenen
geistigen und körperlichen Frische . Sie ist llr -llrgroßmutter . was
gewiß eine Seltenheit ist. Ihr Ehemann starb schon im Jahre
1894. Im Weltkriege verlor sie einen Sohn und 3 Enkelkinder.
Besondere Verehrung wurde Frau Eberle im letzten Jahre , an¬
läßlich ihres 90 . Geburtstages entgegengebracht. Von verschie¬denen Seiten gingen Glückwünsche ein . Die Schulkinder des Ortes
brachten' ihr ein Ständchen dar . worauf die Greisin dann Er¬
innerungen aus ihrer eigenen Schulzeit vor 80 Jahren den Kin¬
dern erzählte . Mögen ihr noch viele gesunde und frohe Jahre im
Kreise ihrer Angehörigen beschieden sein .

Wöschbach. Hier ist gestern nacht das Wohnhaus des Landwirts
Wächter niedergebrant . Man vermutet Brandstiftung .

Krozingen . Gestern morgen gegen 7 Uhr wurde auf dem
hiesigen Bahnhof der hier beschäftigte ELterarbeiter Albert
E a n g w i s ch von Biengen , als er mit einem Handgeväckwagen
die Geleise überschreite» wollte, von einem Güterzug überfahren
und sofort getötet.

Endenburg , Amt Schovsheim. Hier bat sich der jüngste Sohndes Friedrich Wetze ! erhängt . Grund zum Selbstmord istunbekannt .
i Obergrombach. Als der Landwirt Franz Lechner dieserTage seine Kartoffeln einernten wollte , mußte er die Entdeckung

machen , daß das ganze Grundstück bereits geleert war und damit
etwa 30 Zentner Kartoffeln entwendet waren . Von den kecken
Dieben fehlt leider jede Spur . '

* Adelsheim . In Sagenbuch ist der ganze zweite SchnittHeu des Landwirts Heinrich Hausecker , etwa 250 Zentner ,in Flammen aufgegangen . Der im Freien aufgesetzte grobe Haufenwar durch Selbstentzündung in Brand geraten .
•

Dcr Bergleichstermin über die Fa . Weil Söhne , Schuhfabrik Rastattwurdr auf den 3 . Dezember verlegt . Bis dahin soll ein genauer Ver-
gleichsvorschlag unterbreitet werden , während in der Zwischenzeit die
Verhandlungen wettergesühr« werden sollen. Di« Inhaber der FirmaWeil haben sich der Rastatter Zeitung zusolge bereit erklärt , in die neu
zu gründende Atttengesellschast 100 000 RM . einzuschteßen. Di« Absichteiner Beteiligung der Gläubiger an der neuen A .G . hat man jedoch auf¬gegeben. Die neue Gesellfchast soll die Aktiven der alten Firma zu einem
günstigen Preis erwerben . Sofern «S zu einer Verständigung auf dieser
Basis kommt, rechnet der Gläubigerausschuß mit einer Quote von 15 Pro¬
zent In bar . während im Konkursfall wahrscheinlich kaum eine Quote
zur Ausschüttung kommen würde .

Weinlesefahrt des Deutschen Reichs-Autoklubs . Es ist schon Tra¬
dition beim DRAC . , daß alljährlich die im Südwesten des Reichesliegenden Ortsgruppen eine Fahrt zum Herbsten in die Pfalz un¬ternehmen und zwar stets am letzten Oktobersonntag . Und wenn
es auch tags zuvor in Strömen regnet , an dem Tag scheint immer
Die Sonne . So war es auch letzten Eomrtag , als die schwarz -
r o t - g o l d bewimpelten Wagen aus Frankfurt . Darmstadt , Karls¬
ruhe und Mannheim sich in Mannheim sammelten und hinüber über
den Rhein nach Wachenheim fuhren . Mehr als 25 Wagen warenes , die durch das Pfälzer Land ihre Wege zogen, und ob ihrer
Flaggen m den Reichsfarben , die an keinem Wagen fehlten , binund wieder doch Aufsehen erregten . In Wochenheim selbst besichtigteman zunächst unter sachkundiger Führung des Derkehrsdezernenten ,

«Herrn R e t t i n g e r , die Stadt und die Wachtenburg und dann
unter Zuziehung des Kellermeisters des größten Weingutes (Bürk-
lin -Wolf ) eine Weinlese, eine Kelteranlage in Betrieb , die Kelle¬
reien . Eine Sektprobe der Wachendeimer Sektkellerei und Weinpro¬
ben des Winzervereins , die letztere umfaßte an ein Dutzend Sor¬
ten edelster Gewächse , beschlossen den instruktiven Teil und nach
dem Imbiß strebte man über Dürkheim und Kallstadt nach Erün -
stadt zur Kaffeevause. Und der Abend war schon hereingebrochen,als man sich dort in kleinere Gruppen auslöste und auf die Heim¬
fahrt machte . So fand das fvortliche Programm des Jahres 1931
einen würdigen Abschluß und wurde auch in verschiedenen Reden
rum Ausdruck gegeben, daß hoffentlich im nächsten Jahre dem
DRAE . als dem einzigen Autoclub , der die R e i ch s f a r b e n als
Clubfarben führt , neue Freunde zuströmen werden und auch auf
diese Weise an der Popularisierung der Reichsfarben und dem Aus¬
bau des bestehenden Staates Mitarbeiten helfen . S . H.

Wahlbier auf Rechnung der Wähler !
Zu der Gerichtsverhandlung gegen den Bürgermeister Decker

in Neudorf und dessen Verurteilung zu 1 Jahr 6 Monaten Gefäng¬
nis wegen Unterschlagung wird uns aus Neudorf in Ergänzung zu
unserem Gerichtsbericht noch geschrieben :

Im Volksfreund ist wiederholt von der Sozialdemokratischen Par¬tei Neudorf auf die unhaltbaren Zustände in unserem Ort binge-

wiesen, und die Oeffentlichkeit und Aufsichtsbehörde auf das sinn¬
lose Treiben des Bürgermeisters als Rechner der Darlehenskasse
aufmerksam gemacht worden . Geschehen ist jedoch nichts ! Herr
Decker verstand es in geschickter Weise, durch sein religiöses Ge¬
baren und seine frommen Redensarten die Oeffentlichkeit zu täu¬
schen . Wäre rechtzeitig zugegriffen worden , hätten die Verun¬
treuungen lange nicht den Umfang angenommen , wie jetzt vor Ge¬
richt festgestellt wurde . Eine enorme Schuldenlast wäre den Mit¬
gliedern erspart geblieben, wenn unseren Mahnungen und An¬
regungen Folge geleistet worden wäre . Wie die Gemeinde ihm
die schlechten Zustände im Raiffeisenverein zu verdanken hat , so
auch die ungeordneten Verhältnisse in der Gemeinde selbst . Will¬
kürlich und sinnlos hat er darauftos gewirtfchaftet . Dabei verfügte
Decker über ein Monatsgehalt von 400 JL , gewiß ein annehmbares
Einkommen in einer Landgemeinde . Man kann nicht versieben,wie sich der Bürgermeister zu solchen Handlungen hat hinreißen
lassen können. Die Strafe ist angesichts seines hohen Alters hart -
Aber er hat sich auch schwer vergangen .

Daß Decker das Vertrauen der Mitglieder in hohem Maße befaß,geht daraus hervor , daß er dreimal zum Bürgermeister gewählt
wurde . Jeder Wahltag kostete ihn 3000 JL Wablbier usw . Das
Bier wird nun nachträglich seinen Wählern etwas sauer aufstoßen,
wenn sie selbst nun die Rechnung aus ihrer Tasche bezahlen
müssen .

Vormarsch des Reichsbanners
Eifriger Arbeit ist es gelungen , in einem der schönsten Orte des

Murgtals , in Bermersbach , eine Ortsgruppe des Reichsbanners zu
gründen . Um dem Treiben der Hitlerbanden im Murgtal einen
Damm entgegensetzen zu helfen, haben sich in Bermersbach einige
junge Republikaner zusammengesunden und die nötigen Vorarbei¬
ten zur Gründung einer Ortsgruppe getroffen , wobei sie von den
Eernsbacher Kameraden und dem Gauvorstand unterstützt wurden .
Nachdem vor einiger Zeit eine Werbeversammlung stattgefunden
hatte , konnte man nun um Sonntag . 25. Oktober, zur offiziellen
Ortsgruppengründung schreiten . Unter Führung des Dezirksfübrers
Kam . Sammet beteilitge sich an der Veranstaltung der 1 . Zug
der Schufo Karlsruhe . Die Kameraden fuhren auf zwei
Lastkraftwagen nach Bermersbach , wobei besonders die Fahrt durch
das in den Farben des Herbstes leuchtende Murgtal sehr genußreich
war . Der Saal des Gasthauses „Badener Höbe " war von Bermers -
bacher und Karlsruher Reichsbannerleuten dicht besetzt, als Kam.
M a t b i e s (Gernsbach) die Erschienenen begrüßte . Nach kurzen
einleitenden Worten und nachdem das Reichsbannerlied gesungen
war , konnten die Bermersbachcr zur Wahl ihres Vorstandes schrei¬
ten . Der neugewählte Vorsitzende konnte mitteilen , daß die junge
Ortsgruppe bereits eine Schuioabteilung in Stärke von 2 5 M a n n
hat , von denen bereits ein Teil eingekleidet ist. Den zweiten Teil
der Veranstaltung bildete ein Referat des Kam . Dr . Mantel
über die Entwicklung der Republik und der Parteien feit 1918 , das ,
wie auch der informatorische Vortrag des Kam . Sammet über
Zweck, Aufbau und Geschichte des Reichsbanners mit herzlichem
Beifall ausgenommen wurde . Mit dem Gesang des Schufoliedes fand
die erfolgreiche Veranstaltung ihr Ende . Nach einem gemütlichen
Beisammensein mit den neuen Kameraden mußten die Karlsruher
Reichsbannerleute die Heimfahrt antreten , die. da es Nacht war
und ziemlich regnete , nichts besonderes mehr bot. Herzlich war ' der
Abschied von den Bermersbachern und besriedigt von dem Tage
ging es nach Hause . Ein neuer Gegner ist den Nazis im Murgtal
erstanden. Weitere folgen!

vorläufige Wettervorhersage
- er Laüifcken Landeswetterwarte

Die Geschwindigkeit, mit der die atlantischen Zyklonen gegen¬
wärtig nach Europa heranziehen , ist außergewöhnlich hoch . Eine
neue Störung , die gestern früh noch weit im Nordwesten lag , hat
infolgedessen schon beute früh die Nordsee erreicht. Unter dem Be¬
reich abflauender Winde vor der Störung , die wir für beute bei
uns erwarten , ist somit schon gestern nachmittag über uns hinweg¬
gezogen , während heute bei stürmischen Westwinden trübes und
regnerisches Wetter herrscht . Auch in der Höbe sind Niederschläge
gestern wieder in Regen übergegangen und fallen nur oberhalb
1000 Me êr noch als Schnee.

Wetterausfichten für Samstag , 31. Oktober : Fortdauer des rasch
veränderlichen Westwetters .

Tageskalender Mtz
der Sozialöem .parlei Karlsruhe

Bezirk Südstadt
M r t t w o ch , den 4. November , in der „Dentfchen Eiche", Augar -

tenftraße Nr . 60, um 20 Uhr Bezirksverfammlung mit
Vortrag von Professor Wilhelm über : „Die Stellung des
Proletariats zur Literatur ." Jugend mitbringen .

Bezirk Daxlande «
Am Samstag , 31. Oktober, abends 8 llbr , findet im Karlsruher

Hof (Volkshaus ) eine Parteiversammlung statt . Genosse
Hauptlehrer Haebler wird referieren über „Die Ohnmacht der
Privatwirtschaft ". Da dieses Tbema größtes Interesse erwecken
dürfte , muß es Pflicht eines jeden Genossen und Volksfreund -
abonneuten sein , in dieser Versammlung zu erscheinen.

fix » Vereinsanzeige , Tp ?, « "
ÄerflnflflönfloatMrigfl) flntai unter dieser Anbrtr in der Regel keineAufnehme , »der wenden ,, »

ftfflamrirlfmprri« berechnet.
Karlsruhe .

Naturfreunde . Heute abend 8 Uhr Monatsversammlung . 8000
A.D.E .B ., Ortsausschuß Karlsrube -Durlach-Ettlingen . Montag ,den 2. November , abends 8 Uhr. findet in unserm Volkshause dcr

erste Bildungsvortrag im Rahmen des Vortragszyklus Winter¬
halbjahr 1931/32 statt . Herr Professor Willy Krause - Karls -
ruhe spricht über das Thema „Was kann und muß zur Bekämp.
fung der Arbeitslosigkeit getan werden". Wir bitten um vollzäh.
liges Erscheinen der Gewerkschaftskollegen, insbesondere der Be¬
triebsräte und Funktionäre .

»
Montag , 2. November, im Bolkshaus , pünktlich 7 Uhr , Funktio .

närversammlung . Wir verweisen aus die zugesandten Einladun¬
gen . Vollzähliges Erscheinen unbedingt erforderlich.

Verlag Volksfreund .

J
köstlichen Pralinen isf unser

unseren Schaulensfern ,
passt es zu unserem

Qualitäts -Porzellan . Leicht
erwerben Sie es durch Einkauf der guten und billigen Kaisers Erzeugnisse .
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FREITAG UND SAMSTAG

IMMER ZU
'Dg * Jte *5 age Jei

/zutia MOfagen AngeßoteVersand nach Auswärts !

Damen- und Kinder-Konfektlon
nnmon . DÜPllO reinwollene Popeline , ringe herum klein
UQIII6II ItUwItw plissiert , braun , blau und schwarz . . .

Frauenmantel K5rc& n
lau8Chstoff

. sH&sski )
Frauen-Kleider

bis Größe 62

Uinrtan - MSntal englisch gemusterte Stoffe mit Plüsch -
HIIIUuI 1118311101 krauen , Gürtel - und Knopf -Garnitur
Jede weitere Größe 60 Ptg . mehr Größe 46

MinriAP - IVISntel einfarbig . Strapazierstoffe , niedliche
IIIIIIIOl lllulllvl Form , mit Gürtel und Knopf -Garnitur
Plü chkragen . . Größe 45

bedruckt . Waschsamt , mit weißem
Krügelchen . Lange 46Kinder - Kieidchen

« Phlll . lflnirinhan bedruckte Barchent, HängerformOullUI niOlUullOII mit Gürtel, abstechender Paspol-
Garnitur . Länge 60

Schui-Anzugenglisch gemusterter
ganz auf Futter , weißer Ueberkragen

Ü

Stoff . Sportform ,
»n
röße 2

lfnsahan _ M3ntDl engl , gemusterter Stoff ganz warm ge -
llllQUull IIMIIIIUI lütt -, 2reihig geknöplt , Bückenspange ,

Größe 2

morgenröcke einfarbig , Welline . rot , blau , lila

MG

m

Gute warme Ulinterwaren
Herren -Artikei

Herren - Umlegekragen
moderne Form » garantiert 4 tach .

Herren - Hosenträger
Gummiband mit fester Ledematte

Stück d5 -Sl

7595 4

m . Eins 2 . 90

2 .90

Herren -Oberhemden ™%
kröttiger Runptstoff , Klappmanschetten
Monnon - Hf 'ito guter Wollfilznerren - nuie mod . Herbst-Farben
in Flach - und Rollrand ■ • 9 . 50 3 . 90

Herren -Hosen gestreut . m nn
kräftige Stiapazierqualität . . 9 . 90 5 . 75 ■9 . 3IU

Herren -Winter - Mäntel _
schöne Stoffmuster , guter Sitz - - ■ von ■ » • «n

Schlafdecken
Qr »Klafrloolgo kamelhaarfarben und _ _OUlilalUcUlVc schön . Jacquardmust . O QR
140 19J cm , solide Qualität . Stück ■ »® 9

Jacquard -Schlafdecke z, 715
160/200 cm , gute mollige Qualität Stück " tifU

Schlaf decke kamelhaarfarb 160/2200 9E
extra lang , m schön . Jacquai dborde , Stück w . m Ö

Strickwaren
Strickmützen idp Kinder, reine
Wolle , in großer Ftrbenauswahl .

Klnder -Pullover SÄmt
verschiedene Größen .

Blusenschoner reine woiie
weiß und feintarbig .

Jumper - Blusen
mit und ohne tragen , modisoh verarbeitet

Damen -Westen mit Umlegekrag.
oder Russenform reine Wolle .

Sport - Pullover rar Damen und
Herren , reine Wolle, in mod. Mt langen

85
1.95
1 .90
5 .90
8 .75
3 .90

TriKotagen

Jacquard - Schlafdecke ^ 8"
6 .75schlge Qual * in mod *Must , u * Karben Stück

Jacquard -Schlafdecke q ne
schwere Qual,hervorr -Woll muation 0 . 50UifcU
^ rhlafrlprkp kamelhaarfarben _OLIllalUcUKc besondschwereQual . fi QR
schön , weich und mollig . Stüc * W . wlf

Hnmrlrhpn 90 cm lansr- oder Un,Bp -
nemucnen zienscniooier . echt i
Mako , fein gewirkt , Pastelltaruen . • .

Futter -Schlupfhosen gu«eYm -
Kiji stseidendecke , helle Farben , Gr . 42—46

Futter - Schluplhosen q
0"/,

1^
mit Kunstseidendecke od . Baumwolldecke 1
besonders schwere Winterware .

Untertaillen Baumw. gestrickt , weiß
mit 1 > Arm 1 . 25 . V. Arm 1.10 . ohne Arm

Normalhosen rar Herren, gute <
wollgemischte Qualität , in allen Größen .

Futterhosen Idr Herren, grau
mit weißer Innenseite . . . • Größe 4

Strample
Klnd .- SfrOmpfe SitSäSSÄ ' >
Größe 8 —iO 1 . 15 . Gr . 4- 7 55 4 . Gr . 1- 3

Damen -Strümpfe echt Mako (
exfra starke Qualität , dunkle Farben . . . '

Caschmir -Strümpfe u sort <
reine Wolle , weiche Qual - modern . Farben '

Damen - Strümpfe kanS
Beid£“oh ' i

leinmasch Strumpf mit Florrand und Sohle

Herren -Strlcksocken ,
reine Wolle , kamelhaarfarbig . . Paar nur *

Melange -Socken {ftfiSTSii , i
reine Wolle , teils Wolle plattiert . 1

Handschuhe
Damen -Handschuhe
reine Wolle gestrickt mit färb . Einschlnpf

Futter - Handschuhe « « e
durcügefUttert , guter Trikot , m . moll *Futter l «™ w

Damen -Handschuhe ÄVion | 7R
flotte Schluptiorm , mit modern . Applikation

Glac6 - Handschuhe M “” *" 9 75
sam . tammled . m . Mansch . 3 .50 II Knopf W

Nappa -Handschuhe q 71s
und Herren , kräftige Strapazierqualität 9mm 9

Nappa - Futter -Handschuhe
für Damen , durchgefü tert , gute » Sitz , A Qfl
solide Qualität und Verarbeitung

95 ^

Knaurs Konuersations-LeHlhon35000 Stichwörter . 26f 0 Jliustiationen . 70 elnfa b* u . bunte Tafeln Upe
u - geogranh *Karten . Zahlreiche Uebersichtrn * Ilöstat . Schauoüd * M 09
im Text . Von A-Z vollständig in einem Band * 1876 S* Ganzleinen mm Mk.

LEBENSMITTELDer Zelt entsprechend haben wir unsere
Lebensmitteipreise so well als möglich gesenkt .

Große Partie Oelsardinen
Dose 45 , 35 , 25 , 23 . 18 9,

Süß -Bücklinge . . ffund 35 .9)
geräuch . Seelachs pfd. 509 ,
ger . Schelltische . ptd. 509 )
Lachsheringe . . 2 Stück 259 ,
Rollmops - Bismarckheringe
Heringe in Gelee
1 Lit -Dose 809 , Lit -Dose 509 ,

Allg . Feinkostkäse
3 verschiedene Karton . . . . 359 )
Voll fetter Tilsiter . pfd . 909 ,
Vollfetter Camembert
4teilig . - Karton 559 ,
Allgäuer Weichkäse
6teillg . Karton 359 ,
Stangenkäse . . . . Pfd . 409 ,

Schellfische kopflos, Pfd - 359 ,
Kabliau kopflos * . .. . Pfd . 359 ,
Kabliaufilet . . . . Pfd 509 ,

Weizenmehl . . . . 6 Pfd . 110
Kristallzucker . . 6 Pfd . 1 . 80
Grieszucker . . . . 6 Pfd . 1 . 85
Würfelzucker . . 6 Pfd . 2 .00

Rot - u . Weißwein Liter 504

Frische Lammuner , pfd i .35
Frische Margarine

Pfd - 50 , 45 , 359 ,

Hirschbraten
Hirsct ragout . . .
Hasenschlegel . .
Hasenrücken . . .
Hasenragout . . .
Rehbug .
Suppenhühner t>fd

. Pfd . 889 ,
. Pfd . 709 ,

. Pfd . 1 . 20

. Pfd . 1 . 20

. Ptd . 809 ,
. Pfd . 1 . 10

v . 95 9 , an

Dürrfleisch . Pfd.
Kassel . Rippenspeer ptd.
Bierwurst . Pfd .
Krakauer . Pfd.
Plockwurst . Pfd
Weißwurst . */»Pfd.
Delikateßleb ’wurstvtPfd.
Schwartenmagen . «/.Pfd -
Fleischsülze - Wü
Geräucherte Schweins¬

backen . Pfd.
Mettwurst . Ptd-
Hamburger Preßsack

* '/. Pfd .

Java -Tee . . . ioo-gr.-Pakot059 ,
Gebrannter Kaf . ee 1

Pfd. 1551 .80
Tatelreis . . 3 Pfd. 509 ,
Linsen . 3 Pfd. 509 »
Weiße Bohnen . . . 3 Pfd. 559 ,

859 ,
1 . 10

559 ,

Wiener Würstchen
2 Paar . 459 )

Frankfurter Würstchen
3 Paar . 1 . 00

Eiernudeln , Makkaroni ,
Spaghetti . Pfd- 459 )

Suppennudeln . . . z Pfd . 859 ,

Gemüse -Erbsen >„ Dose 009 ,
Brech - und Schnittbohnen

' / . Dose 559 ,
VIerfrucht -Marmelade

2-Pfund -Eimer 789 »

Kokosfe t 3 Tafeln 95 9 ,

Vollfetter Münsterkäse
Pfund 559 ,

Gesair . Kleintleischpid . 359 ,
Gesalz . Eisbein . . . Pfd . 809 ,

Brechsparge dünn '/»Dose 1 35
BrechspargelmittelViDosel .50

„Der billige Kuctientisch
“

an der Haupttreppe

1 ganzeSM . Apieitorie 959,

Giasuiaren
1 Kompottschale mit 6 Tollem1 .25
10bstschale , oval, groß . 1 .C0
1 LikOrserulce, «emg . 1 .15
1 Trinkglas, gepreßt, poliert . . . -.08
1 Weinglas auf Fuß . -.25

Porzellan
1 KaffBBkanilO , groß, mit Dekor1 .20
1 T66kann6 , groß, mit gold. Henkel1 .20
1 SChUSSel, Viereck., fest weiß . 19 cm-.85
1 EßtelleP, tie * oder flachgold- fest. -.45
1 Dessertteller mit Dekor . . . -.25

Steingut
1 Satz Schüsseln , eteiiig . . . -.88
1 SUPP6nt6rrill6 ohne Deckel . -.50
1 Eßteller, tief oder flach . -.12
1 DeSSerttell6r, buntes Dekor . -.15
10bertasse , weiß . -.10

Emaille und fUumlnium
1 Eimer , 28 cm, grau » . -.78
1 SpUISChUSSel , grau , groß . . . -.85
1 Schmortopf , weiß. groß . . . 1 .25
1 Essenkanne , Aluminium . . . . -.65
10melette * Pfanne mit Holzstiel-.95

Ullrtschaftsartlkel
1 EßmBSSer, durchgehend . . . . -.25
1 Kochenmesser , mst^ i . . . - .22
1 Ofenschirm mit Goldstreifen . .3 .75
1 Bettflasche , w^ hiech . - .95
1 Kaffeemühle, gutes werk . . . -.95
Holz - und BUrstenuiaren

1 AermalbUgelbrett . -.65
1 Tablett , Buche . . -.60
1 Kartoneistampfer . -.25
1 saizmetze . -.95
1 Bund Lonei, 4 stück . -.35

Damen -, Herren - und Kinderschuhe
! «S£ K ;

b
p!E3 .75 Herren- Slietei Rlndb0

.
x ’ ir“teQnR “1,t„ r 7 .90

DainenspanoensGiiüiiB E“l a;£rb g;i:fl.ao Spori-Halöscmihe *•£ Zw"'he%..r 7.90
Sport- Haihschuheb.T ’ eDgU,

:
*V.« 5 .90 Kinder -Stielei S “.“ ckb0'*,r.« 2.25

HerrenaalDscnuiiob
K“

:
,
.
obw" *^ 4.90 Spangenschuhe 3.75

7987
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